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Allerlei von der englischen Wahlschlacht .
(Sonderberickt unseres OL . -Korrespondenten.)

^ 2 London . 12 . Jan Die Wogen der Wahlkampagne schlagen

immer höher. Rur noch drei Tage trennen uns von dem ersten Tage ,
wo die Wähler ihre Stimme darüber abgeben sollen, ob fie, wie die
Liberalen sagen, »Schwarzbrot oder Weißbrot " essen wollen, oder um
mit den Unionisten zu reden, ob fie „Arbeit haben und sich satt essen,
oder verhungern wollen .

" Dabei giebt es Reden über Rede«, Reden
in Versammlungslokalen . Reden in Parks , an Straßenecken und in
Fabrik - und Eeschäftslokalen, ja sogar Reden in Eisenbahnwagen ,
kurz, überall , wo ein begeisterter Anhänger der einen oder anderen
Partei überhaupt nur eine Gelegenheit zu haben glaubt , seinen lieben
Mitmenschen seine eigenen politischen Ansichten aufzuzwingen . Nach
de« Traditionen der englischen Wahlschlachten kann es ja allerdings
nicht Wunder nehmen , wenn die meisten Redner im Kampfe mit der
Wahrheit Sieger bleiben aber eine derartige Fülle von „llebertrei -
dungen", um den Euphenismus des Erzbischofs von Canterbury zu
gebrauchen, wie in dem gegenwärtigen Wahlkampfe das Licht der
Welt erblicken , ist nach dem Ausspruch der bekannten „Aeltesten Leute"

noch niemals dagewesen. Kein Wunder , daß der Himmel noch schwär¬
zer ist, als das jetzt viel genannte „black bread !"

Eine von den Damen , die sich am regsten an der Wahlkampagne
beteiligen , ist Mrs . Lloyd George, die Gemahlin des Schatzkanzlers,
die mit Hilfe ihrer vier Kinder selbständig für ihren Gatten den
Wahlkampf in Carnarvon Burghe führt . Mr . Lloyd George selbst
wird erst drei Tage vor der Stimmabgabe in seinem Wahlkreise ein-
treffen, da er in anderen Wahlkreisen für die liberale Partei kämpft.
Zn Lloyd Georges Wahlkreis ist der Kampf in diesem Jahre besonders
interessant, weil Mr . H. C. Vincent den Versuch unternommen hat ,
dem Schatzkanzler den Sitz zu entreißen , den er fast 20 Jahre inne¬
gehabt hat .

Besonders auffallend ist die große Anzahl von Advokaten, die als
Kandidaten für das Parlament auftreten . Nicht weniger als 177
Barristers und 60 Solicitors verzeichnet die Liste der Kandidaten . An
Meiler Stelle stehen die Offiziere a . D. mit 118 Kandidaten . Damuf .
folgen Journalisten und Schriftsteller mit 45 , Bergleute mit 28 , In¬
genieure mit 26, Aerzte mit 24, Farmer und Landwirte mit 20, Schiff¬
bauer und Reeder mit 18, Baumwollspinner mit ' 17, Bankiers , Zei-
iungsbesitzer und Hüttenbefitzer mit je 16 und Kohlengrudenbesitzer,
Braueroebesttzer, Beamte a . D . und Börsenmakler mit je 1ü Kandida -
leil . Ferner sind vertreten zwei ehemalige Kolonialgouverneure , ein
Kolonialpremier a . D , sieben Professoren , zwei ehemalige Geistliche,
zwei Gelehrte , ein Heraldiker und ein ehemaliger Hauptmann von der
Heilsarmee . Heber zwanzig der Kandidaten sind die seltensten Söhne
von Peers .

Mit der Versendung der „Writs " für die Neuwahlen ist zunr ersten
Mal das nene Bersammlungsgesetz 1908 in Kraft getreten , und jeder
der jetzt eine öffentliche Wahlversammlung mutwillig stört , kann sich
auf eine Geldstrafe von 106 £ (2000 Mark ) gefaßt machen. Allerdings
war das Gesetz bereits früher vorhanden , aber die Störung einer
Wahlversammlung wird besonders scharf geahndet . Die Unionisten ,
die in den Versammlungen besonders stark unter Störungen zu leiden
gehabt haben , find sest entschlossen , ausgiebigen Gebrauch von dem
Gesetz zu machen. Ob es im Sinne des Gesetzes allerdings auch als
Störung angesehen wird , wenn «in Zuhörer so kräftig über die ver-
zapsten Wahlwitze lacht, daß er fich, wie dies gestern bei einer Ver¬
sammlung im Wahlkreis Holderneß geschah, die — Kinnbacken aus¬
renkte, oder ab er den witzigen Kandidaten auf Schadenersatz ver-

Karlsruhe , Freitag den 14 Januar 1910 .

klagen kann, ist eine Doktorfrage, auf die wir »ns nicht einlaffen
wollen. Das Opfer des Wahlwitzes mutzte jedenfalls in ärztliche Be¬

handlung genommen werden.
Bei Lloyds , der grohdn Versicherungsgesellschaft. wo man Ver¬

sicherungen gegen alle nur denkbaren Eventualitäten eingehen kann,
wird , ein« Prämie von 45 Guineas pro Hundert verlangt , für den Fall ,
daß die Unionisten oder Tarifreformer eine Majorität bei den Wahlen
erhalten . _ _

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 14. Jan . Die Gengenbacher Frauenbad -Affäre de»

Zentrumsabgeordneten Seubert zieht weitere Kreise . Jetzt hat der

sozialdemokratische Abgeordnete Geck das Zentrumsblatt „Bad . Beo.
bachter", das ihn wegen dieser Sache angriff , verklagt und zwar „im

Interesse der Feststellung der Wahrheit .
"

c . Ettlingen . 13. Jan . Welch bedeutende Konturrrns die Albtal -
bahn der Badischen Staalslmhr , hinsichtlich des Personenverkehrs macht,
kann man am besten aus einem Vergleich mit früheren Jahren er¬
sehen . So stand Ettlingen schon vor 25 Jahren (1883 ) im Personenver¬
kehr gleich nach Konstanz (mit 67 600 verkauften Fahrkarten ) an 20.
Stelle mit 64 964 gelösten Fahrkarten . Im Jahre 1908 , dagegen steht
Konstanz mit 301361 verkauften Fahrkarten an 12„ Ettlingen dagegen
mit nur 40785 Fahrkarten erst an 168. Stelle unter den StaatSbahn -
stattonen Badens . . , .

<j> Mannheim , 14. Jan . 185 889 Einwohner zahlte Mannheim
nach der Berechnung des Statistischen Amts Ende November v . I .
Aus Ludwigshafen wird berichtet : In einem Siedebau der Bad . Ani¬
lin - und Sodafabrik entstand gestern nachmittag eine Explosion, die
den ganzen Raum in Flammen setzte . Der bei dem betreffenden Kessel
beschäftigte 30 Jahre alle verheiratete Arbeiter Wilhelm Link, erlitt
im Gesicht und am Oberkörper schwere Brandwunden . Ein zweiter
Arbeiter , namens Heckmann , kam mit leichteren Verletzungen davon
Beide mußten ins Krankenhaus überführt werden.

<r> Schriesheim (A. Heidelberg) , 14. Jan . Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern kurz vor der Mittagspause im Steinbruch de»
Porphyrwerkev „Edelsten:" . Ein schwerer Stein löste sich los und
traf de» unten arbeitenden Maurer Adam Koch so unglücklich auf den
Kopf, daß ihm die Hirnschale zertrümmert wurde . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Der Verunglückte ist Vater von 4 unmün¬
digen Kindern .

h Krmbach (b . Wertheim ) , 14 . Jan . Am letzten Sonntag tagte in
dem bayer. Orte . Neubruun « ine gut besuchte Juteressentenversamm¬
lung des Bahnbaues Würzburg -Wertheim . Herr Bierbrauereibesitzer
Philipp von Neubruun , der keine Arbett scheute, den provisorischen
Plan und die Berechnung zu einem neuen Projekt auszuarbeiten ,
machte nach Eröffnung der Versammlung auf die Vorteile aufmerksam,
welche seine geplante Linie gegenüber den bisherigen aufzuweisen hat .
Die Linie zieht sich von Reichrnbrrg über Kist, Helmstadt nach Neu¬
brunn , tritt sodann über in badisches Erbiet und streift die Orte
Kembach, Dietenhan und llrphar , woselbst eine Brücke über den Main
nötig wird , geht von hier wieder auf Bayer . Seite dem Main entlang
und vereinigt sich bei dem Bahnhof Kreutzwertheim mit der Strecke
Lohr-Wertheim . Dieses Projekt ist, wie uns geschrieben wird , nur zu
begrüßen, denn es ist das einzige, welches hauptsächlich der gesamten
Industrie Rechnung trägt und dadurch die höchste Rente sämtlicher ge¬
planter Projekte abwerfe» wird . Auch der Bau wird hier , wesentlich
billiger weil nur eine Mainbrücke nötig ist, während bei den übrigen
Projekten teilweise zwei Brücken und zwei Tunnels erforderlich wer¬
den. Es wurde hierauf zur Wahl eines Komites übergegangen . Als
erster Präsident wurde gewählt Herr Brauereibefitzer Philipp , als
zweiter Präsident Herr Pfarrer Lutz, beide in Neubrunn , ferner aus
jeder beteiligten Gemeinde 2 Mann .
. A Borberg , 13. Jan . Am Sonntag den 9. d . Mts . fand hier eine
lehr stark besuchte Bertrauensmänncrvrrsammlung der liberalen
Partei statt , zu welcher die Herren Landtagsabgeordneten Dr . Koch
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und Leiser erschienen waren . Herr Dr . Koch referierte über bte letzte
Laadtasswaül , das abgeschlossene Bündnis und die Landtagsarbeite » .
Herr Leiser nahm Wünsche und Beschwerden entgegen. Namentlich
wurde Beschwerde geführt gegen die Bauordnung , Verbot , Stratzcn -
stavb beim Bauen zu verwenden und über die Arbeitsüberlastung oec
Wasser- und Straßenbaninfpektion .

Landshausr « (A. Eppingen ) , 14. Jan . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde Herr Akzifor Rudolph Difchiuger zum Bürgermeister ge¬
wählt .

V Brette «, 14. Jan . In der letzten Sitzung des Ortsschulrats ha :
Bürgermeister Schemeuau den Antrag gestellt auf Einführung des er¬
weiterten Unterrichts a« der hiesigen Volksschule . Er halte dies für
die vornehmste Aufgabe der Gemeindeverwaltung , welche erfülle
werden müsse und wenn sie auch große pekuniäre Opfer erheische . Da «
Kollegium stimmt im Prinzip bei und es wurde Mr Vorberatung
dieser Angelegenhett eine sogenannte gemischte Kommission gebildcr .
welcher Männer der verschiedensten Parteirichtungen angehören .

Rastatt , 14 . Jan . Zu der am Dienstag den 18 . d. Mts . bei :»
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm stattfindcnden Bel «
fort -Feier wird der Grotzherzog um 4 llhr nachmittags im Auto¬
mobil hier eintreffeu und das auf dem Hinteren Schloßplatz ansge¬
stellte Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm begrüßen
Gegen 8 Uhr abends wird der GroMrzog lt . Rst. Tagebl . wieder nach
Karlsruhe zurückfahren.

m . Wvül (Kaiserstuhl! , 14. Jan . In der am letzten Sonntag 0« "

meisters , der nur 600 M beträgt , als auch der der übrigen genannte »
Gemeindebeamten stehen in unserer 2000 Seelen zählenden fficmoinot
noch lange nicht im Verhältnis zur großen Arbeit.

t— Vom Schwarzwald , 14. Jan . In der Nacht vom 30. zui» St
Dezember v. I . wurde im südkiche» Schwarzwald ein kurzes, abe -

ziemlich kräftiges Erdbeben wahrgenommen. Die Erschütterung rou-
so stark, daß an einigen Stellen sogar Möbel ins Schwanken gerieten
Fensterscheiben klirrten und Zimmertüren geschüttelt wurden . Fak
überall wurden Leute aus dem Schlaf geweckt, kleinere Gegenständ «
wankten und klirrten . Aus vielen Onen wird ein unterirdisches Roste>
wie von einem schwerbeladenen Lastwagen berichtet, von dem dv
Erschütterung begleitet war . Der Ausgangspunkt des Bebens schein ,
im unteren Wiesetal gewesen zu sein , von wo Nachrichten aus Atzenback
bei Zell , Hausen, Steinen und Schopsheim vorliegen . Ban hier au ,
verbreitete fich die Erschütterung einerseits bis nach Waldshut , ande¬
rerseits über den Westabhang des Schwarzwaldes nordwärts bis nach
Staufen . Diese ziemlich große Ausdehnung des Erdbebens im süd¬
lichen Schwarzwalde ließ von Anfang an vermuten , daß die Erschür-
terung , ebenso ,wie in früheren Fällen , auf das linke Rheinufer über¬
gegriffen habe. Tatsächlich find denn auch Nachrichten aus dem Ober -
elsaß eingegangen , nach denen das Beben in Kembs Brunstatt uns
Mülhausen bemertt worden ist. Die Apparate der Straßburger Erd¬
bebenstation haben die Erschütterung sehr deutlich um 11 lkhr 82 Mi¬
nuten 2V Sekunden abends ausgezeichnet .

e. Radolfzell, 14. Jan . Auf der Bahnstrecke Radolfzrll -Slahri »»« n
ist nach Fertigstellung des Bahnumbaues der zweigleisige Betrieb an¬
geführt worden.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 14 . .Januar .

«-Die badische» Eisenbahnarbeitrrprganisationen in gemeinsamer
Tätigkeit . Wie wir in unserem Bericht über die am 9 . ds . M . in,
Apöllosaale in Karlsruhe stattgefundene große öffentliche Eifenbahner -
versammlung schon mitteilten , war seitens des anwesenden Landtags -
abgeordneten Schwall, der Vorstand resp. Gauleiter des Süddeutsche,:
(gewerkschaftlich organisierten) Eisenbahnerverbandes rst. bemängelt
worden , daß man derartige Versammlungen um dev „Eindruck" zu ver¬
stärken. nicht gemeinschaftlich abhalte . Zwischen den beiden Verbände »

Theater, Kirnft und Wissenschaft.
— Heidelberg , 14. Jan . In der am letzten Samstag vom großen

Senat vorgenommenen Wahl wurde Herr Geh. Kirchenrat Prof . Dr .
von Schubert zum Prorektor der Universität für das kommende Stu¬
dienjahr gewählt .

= München, 14 Jan . Generalmusikdirektor Felix Mottl , der die¬
ser Tage in Halle a . S war , äußerte sich dort zu einem Mitarbeiter
der „Saale -Ztg .

" über die Parsifal -Frage : „Nach dem Freiwerden des
Stückes wird die Sache nicht so leicht sein. Versucht wird gar viel
werden . Man darf aber nicht vergessen: Parsifal ist kein Repertoire¬
stück. Es läßt sich z. B zwischen Fidelio und Carmen niemals ein¬
schalten. Zu Parfifal gehört — Bayreuth . Es wäre daher das Beste,
man respektierte Wagners Gebot . Populär wie Lohengrin und Tann -
Häuser könnte Parsifal niemals werden .

"

Bo « Heidelberger Ottheinrichs-Bau .
— Karlsruhe , 14 . Jan . Unter der lleberschrift «Zur Zerstörung des

Ottheinrichs -Banes " gibt die „Franks . Ztg .
" eine ihr zugegangene Zu¬

schrift wieder , die soviel Zutreffendes enthält , und sich derartig mit
dem von uns in dieser Frage stets vettretenen Standpunkt deckt , daß
wir derselben gerne auch in unserem Blatte Aufnahme gewähren . Der
betr . Einsender schreibt:

„Also doch ! das Unglaubliche ist Ereignis geworden . Das Badi¬
sche Finanz -Ministerium schlägt in einer dem Landtag bei seinem
Wiederzusammentritt nach den Ferien überreichten Denkschrift vor ,
bie losen Teile des Mauerwerks am Ottheinrichs -Bau von oben her¬
unter planmäßig , soweit der Augenschein dies als nötig erweist , ab¬
zutragen und in gutem Verbände , in gutem Mörtelbett wieder aus-
znmaurru ." Zugleich sollen auf der Hinterseitc Hilfskonstrukttonen
gegen den Winddruck angebracht werden.

Also eine regelrechte, funkelnagelneue Rninek Und weßhalb ?
Weil zwei Drittel der Sachverständigen den Zusammensturz des Baues
prophezeien, während ein Drittel die Erhaltung mit einfachen Mitteln
für möglich hält . Also eine reine Majoritätsfrage der Techniker, bei
der die Stimmen gezählt sind . Das Finanz -Ministerium mit seinenr
durch Sachkenntnis nicht getrübten Urteil stellte sich natürlich auf
Saiten der Majorität . Davon , ^pß eine Autoriät ersten Ranges , wie

Oderbaurat Warth , die Unschädlichkeit des Winddruckes bei den vor¬
handenen Mauerstücken und der geschützten Lage des Bauwerkes rech¬
nungsmäßig nachgewiesen hat , ist in der Denkschrift ebensowenig die
Rede, wie auf die Konsequenzen des scheinbar so harmlosen , nickt ein¬
mal gesperrt gedruckten Vorschlages hingewiesen wird , in dessen Ver¬
folg wohl die Hälfte der Quadern und Skulpturteile des Ottheinrichs -
Banes ausgewechsrlt werden wird . Sind doch auch für die Fenster -
Verdachungeu des Erdgeschosses die zum Ersatz bestimmten , mächtigen
Qadcrn mit den an ihrer Vorderseite hcrausgearbcitcten Giebeln und
Akedaillons im vergangenen Sommer bereits fertig gestellt worden ,
so daß das Einsetzen dieser fast durch die ganze Mauer reichenden
Steine nach Abtragung der oberen Teile sofort vor sich gehen kann .
Und dann so weiter , bis oben hinauf alles Schadhafte und Verdächtige
durch Neues ersetzt worden ist , dis die alte , herrliche Fassade sorgfältig
wieder aufgebaut und hinten mit Längs - und Querverfteifungcn ver¬
sehen in neuer Pracht vor uns steht . Und dann glaubt man , den
Ottheinrichs -Bau für alle Zeit gerettet und „künftigen Geschlechtern
die Freude an diesem Bauwerk bewahrt zu haben "

, wie es am Schlüsse
der Denkschrift heißt.

Es hat keinen Zweck, hier zu wiederholen , was bei dem ersten
Auftauchen dieses uirglückscligen Projektes hier in dieser Zeitung von
Professor o. Oechelhaeuser und auch anderwärts dagegen vorgebracht
worden ist. Nur das Eine sei noch besonders betont . Es handelt
sich bei dieser Frage nicht um „Lehrmeinungen" und „Schlagworte " ,
wie die Denkschrift meint , sondern um die Ansangsgründe aller ratio¬
nellen Denkmalpflege. Man kann den Standpunkt des völligen
Wiederaufbaues und Ausbaues verstehen, wenn man ihn auch nicht
zu teilen vermag . Der Vorschlag des Finanz -Ministeriums , der auf
die Herstellung einer künstlichen Ruine hinausläuft , ist für jeden
wahren Kunst- und Altertümerfreund undiskntierbar . Dabei denkt
niemand daran „auf die optimistischen Ansichten einiger Techniker
hin , das Bauwerk seinem Schicksal zu üb^-iossen "

. Mit diesem ab¬
genutzten Schlagwort wird die Lenkschrift Niemanden niehr fangen .
Das Bauwerk soll mit allen Mitteln , die seinen Charakter als Ruine
nicht beeinträchtigen — und solche gibt es —, möglichst lang erhalten
werden , das ist der Wunsch aller „Ruinenschwärmer ".

Gottlob , daß das Badische Volk in seinen Vertretern , die schon
einmal die Restaurieruuasgelüste des Finanz -Ministeriums zu Fall

gebracht haben , auch noch ein SVort bei diesen , » oiiosteu Projekt »rit -
znsprechen hat .

"

Vermischtes.
hi! Beili », 13. Jan . (Tel.) In einem Hotel in der KölllggraNcr -

strahe wurde heute vormittag der 28 Jahre alte Jngrnicur Paul Berg
aus Hannover und die Studentin der Medizin Felire Knanff bewusst¬
los in einem Zimmer aufgefunden. Wie die ärztliche Nntorsuchaua
ergab , hatten sich beide mit Morphium zu vergiften versucht. Fräu¬
lein Knaufs wurde nach dem Krankcnbause gebracht und dürfte tauin
mit dem Leben davon kommen . Dagegen tmr Berg tcinen grossen
Schaden erlitten , da er Morphinist ist. lieber das Motiv der Tat hnüt
sich Borg in Schweigen. Er wurde, da mit der Möglichkeit gerechnec
werden inuß . daß er seiner Geliebten gegen ihren Willen das Kilt
beigebracht hat , vorläufig in Haft behalten.

h<I Berlin , 14 . Jan . (Tel .) In der vergangenen Äcacht versuchte
der Arbeiter Gehricke seinen 22jährigen Sohn, . den Arbeiter Ernst
Gehricke zu ermorden. Er richtete ihn durch Messerstiche übel zu.
wurde aber an der Bolleirdung seines Vorhabens gehindert . Der Alte
war bereits viermal in der Irrenanstalt Dalldorf untergebracht und
war erst vor einiger Zeit entlassen worden, weil man glaubte , daß
er wieder soweit hergestellt sei , daß er nicht gefährlich werden könnte .

hd Charlottenburg , 14 . Jan . (Tel) . Das Verschwinden des Bank¬
beamten Kurt Ziehe aus Charlottenburg , der seit einigen Wochen
seine Wohnun gverlasscn hat , wird mit großen Veruntrenuagen des
Verschwundenen in Verbindung gebracht , die er in einem Zeitraum
von 5 Jahren begangen haben soll. Die Höhe der veruntreuten Gelder
soll fich auf 509 000 Mark belaufen.

hd Nürnberg , 14 . Jan . Der Lljährige Mechaniker Georg Höeanf
gab ßm Lause ei,res Streites mit seiner 23 Jahre alten Geliebte »
mehrere Schüsse auf das Mädchen ab und verletzte es schwer im Gr -
ficht und an einem Ärm . Darauf richtete Hörauf die Waffe gegen fick
selbst . Er jagte fich ein« Kugel in die Schläfe die ihn auf der Stell «
tötete .

hd Prag , 14 . Jan . (Tel .) Eine peinliche Ofsiziers -Affa «
hat sich in dem südböhmischen Städtchen Budweis ereignet . Ei «
tschechisches Blatt hatte in fpaltenlange « Artikeln gegen dos
Offizierskorps eines dort garnisonierenden Regiment« schwere
Angriffe gerichtet und gewisse Vorkommnisse sensationell aufs «.



Seite 2 gn D t r nj e freue , 5I6cntBIttff . Frekkag den 14. Januar 1910 , 9tl .dem unabhängigen (nicht gewerkschaftiichen , von seinen Gegnern als
„christlicher Verband " bezeichnet «!: ) Badischen Eisenbyhnerverband
und dem „Süddeutschen " besteht eine scharfe Gegnerschaft schon seit
langen Jahren . Die gegenseitige Bekämpfung war bis vor einiger
Zeit noch eine sehr starke Erst vor kurzem trat anläßlich der vorjäh¬
rigen Arbeiterausschußsitzungen eine Annäherung ein . Die Ausfüh¬
rungen Schwalls scheinen nun Beachtung gefunden zu haben , denn auf
Sonntag den 23 . Januar , nachmittags 2 Uhr ist nach Bafel (Ereifen -
bräu Horburg ) ebenfalls eine öffentliche Eisenbahnerversammlung
einberufen , in welcher Bcrbandssekretär Heini -Karlsruhe vom Badi¬
schen und Gauleiter und Landtagsabgeordneter Schwall -Karlsruhe
vomSüddeutfchen Eisenbahner -Verband gemeinsam referieren werden
Dieses Zusammengehen der beiden Verbände , in welchen über 16 000
Eisenbahnarbeiter und Unterbeamte organisiert sind, verdient volle
Beachtung .

Id Kaiserfcicr der Bürgerschaft . Das Programm für das am
Tienslag den 25. d . Mts . im großen Saale der Fcsthalle geplante Fest¬bankett tst scrtiggcstcllt und wird demnächst veröffentlicht werden . EsBieter wieder eine Fülle des Unterhaltenden und wird der Bedeutungdes Festes vollauf gerecht werden . Aus den verschiedenen Darbietun¬gen seien besonders hervorgehoben : die Vorträge des Solisten , HerrnRonzertsängers Fritz Haas ( „ Der Sänger "

, Ballade des Harfners , von:>i . Schumann, „Heimweh " von H. Wolf, „Prometheus" und „KriegerSAhnung " von Fr . Schubert , „Der Sieger von H . Kaunj , die Choreder 165 Mann starken Sängerschaft der „Liederhalle "
» darunter diebeim diesjährigen Stiftungsfeste des Vereins sehr beifällig aufge -nommcne „ Rheinsage " von Othegraven sPreischor der Liederhallebeim 3. Kaiserwettsingen in Frankfurt a . M . im Mai 1909 ), „DerFüger aus Kurpfalz " von demselben Komponisten und Baumanns (desChormeisters der Liederhalle ) preisgekröntes „Landskncchtslicd " . EtwasRcucS und Eigenartiges bringt die Nummer 5 des Programms : einenReigen , ausgeführt tum 18 Knaben fKinder von Mitgliedern desVereins ehemaliger 112er ) unter Leitung des Vereinskassiers , HerrnKarl Ritzinger . Die Jungen werden , in schmucker Matrosenuniformund mit Fähnchen versehen , ein militärisches Exerzierstück , das sie betdem Stiftungsfeste des Vereins mit Bravour ausgeführt haben , zumBesten geben . Die Toaste haben , wie bereits mitgeteilt » die HerrenRechtsanwalt Trunk lauf den Kaiser ), Kammerstenograph und Stadt¬verordneter Frey lauf den Großherzogi und Reallehrer und Stadt¬verordneter Fink (aus das Vaterland ) freundlichft übernommen . Derorchestrale Teil des Programms wurde der Leib - Grenadier -Kapelleunter Leitung des Herrn Kgl . Musikdirektors Boettge übertragen , sodaß auch in dieser Richtung Gewähr für einen würdigen und genuß¬reichen Abend gegeben ist. Der Saal erhält festlichen Schmuck. DieBürgerschaft soll wieder durch eine öffentliche Aufforderung zu zahl¬reichem Besuche der patriotischen Veranstaltung eingeladen werdenBesondere Einladungen ergehen nicht . Eintrittsgeld wird nicht er¬hoben . Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der zurFeier erscheinenden Vereine Vorbehalten . Karten hiefür werden denbeteiligten Vereinen durch den Festausschuß zugeschickt. Die Vorsitzen¬den der Vereine werden eingeladen , an der Ehrentafel Platz zunehmen . In den Saal haben nur Herren Zutritt lohne Karten ). DasBelegen von Plätzen ist nicht gestattet .O Vortrag . In dem überfüllten Saale der Eintracht sprachgestern abend Herr Rudols Parihey » Leiter der Unterrichtsanstalt fürNervöse und Gemütsleidende in Ettingen lSchweiz ) über das Thema :„Wie werde ich aus den Fesseln moderner Nervosität befreit ? " Derin den weitesten Kreisen wegen seiner glänzenden Heilerfolge aufnervösem Gebiete weit bekannte Psychiater entledigte sich mit wissen -schaftlichem Verständnis seiner Aufgabe . Er erläuterte zunächst inleichtfaßlicher Weise die wissenschaftliche Grundlage einer Erklärungder Nervosität . Die Ursachen , wie Sorge , Beisallsliebe , Eigenwille ,Widerspruchsgeist , überspannter Idealismus u . s. f. führte der Redneran Hand von Beispielen aus seiner langjährigen Praxis in glänzenderWeise vor . Längere Ausführungen über das geheimnisvolle Gesetzdes Gcgenwillens beschlossen den I . Teil des Abends . Der 2. Teil desfast zweistündigen Vortrages zeigte uns in klaren Worten den Weg zurHeilung der Nervosität . Langandauernder und herzlicher Beifall be¬lohnte die interessanten Ausführungen des Redners .- ft Karnevalskonzert der Leib -Erenadier -Kapelle . Zu . dem näch¬sten Sonntag nachmittags 4 Uhr in der Festhalle in Aussicht genom¬menen Faschingskonzert der LeiLgrenadier -Kapelle kann der Zutrittzum Saal und oberer Galerie sowohl durch den GarderobeLau rechtsvom Festhalleportal als auch durch den Earderobebau links genommenwerden . Auch in dem letzteren wird eine Kaffe eingerichtet .

Letzte Telegramme
der „Dadifrhen Presse"«

— Berlin , 14. Jan . Der Kaiser stattete heute dem russi¬
schen Botschafter aus Anlaß des russischen Neujahrsfestes einenlängeren Besuch ab.

=* Berlin, 14 . Jan . Der Vorstand des „Vereins freierJugendorganisation Berlin und Umgebung " wurde seitens des
Polizeipräsidiums benachrichtigt, daß die Auflösung der freienJugendorganisation aufgrund des Reichsvereinsgesetzes erfolge ,da der Verein ein politischer Verein sei mit dem aus seinenStatuten sich ergebenden Ziele , eine Organisation von Jugend¬lichen unter 18 Jahren zu sein .

bä Lissabon, 14. Jan . In Pariser und Liffaboner Blätternwird mitgeteilt, daß König Manuel sich mit der PrinzessnBeatrice Connaught rn allernächster Zeit verloben werde . Die
Hochzeit soll rm Mai stattfinden. Die Verlobung soll demnächstden europäischen Höfen bekannt gegeben werden.

stä Paris , 14. Jan . Der „Eclair" bringt heute eine Mit¬
teilung , wonach die französischen Arsenals bedeutende Vorrätean Granaten enthalten, von denen wenigstens ein Drittel un¬
brauchbar seien . Die Granaten könnten nur unter Lebens¬
gefahr der Bedienungsmannschaften angefaßt werden . ZumBeweise für diese Mitteilung bringt das Blatt einen Bericht ,

ider im Kriegsmini sterkum liegt . Der Kriegsminister hat an
I geblich angeordnet, daß diese Granaten nur in absolut dringen

den Fällen verwendet werden dürfen .
--- Paris , 14 . Jan . Der Krivgsminister General Brun

ließ dem konservativen Senator Provot de Launaq, der eine
Interpellation über die Einverleibung der „Apachen" in die
Armee des Mutterlandes angekündigt hat, mitteilsn . daß er
demnächst in der Kammer einen Gesetzentwurf betr . die Säube¬
rung der Arme« von den „Apachen" einbringen werde .

-- - London , 14 . Jan . Die Parlamentswahlen begannen
heute mit der Wiederwahl von Chamberlain in West -Birming
Ham. Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt.

Fez , 14 . Jan . Mulay Hafid, welcher über die Erfolge
feines Bruders El Khebker in Taza sehr beunruhigt ist, läßt
feine Brüder und Lettern in ihren Häusern streng überwachen
da er fürchtet , daß sie sich dem neuen Prätendenten anschließend

bä Konstantinopel, 14 . Jan . Das neu « Kabinett hat ge
stern einen außerordentlichen Ministerrat abgehalten, in wel
chem beschlossen wurde , dem französischen Botschafter in einer
neuen Note mitzuteilen, daß die Regierung sich weigere, den
Bardo-Bertrag anzuerkennen und die Schuld wegen des Grenz
streites an der Grenze von Tripolis auf die französischen Sol¬
daten zurLckzusühren sei. _

Deutscher Reichstaft.
= Berlin . 14 . Jan . Vizepräsident Dr . Spahn eröffnet die

Sitzung um 1% Uhr . Am Bundesratstisch Staatssekretär Lisco und
Justizminister Dr . Beseler .

Einem schleunigen Anträge der Sozialdemokraten auf Einstellung
eines Strafverfahrens gegen den Abg . Albrecht wird entsprochen .

Darauf wird die 1. Beratung der Justiznovell « fortge
setzt.

Abg . Dr . Wagner -Sachsen (ML ) : Wir begrüßen den neuen
Staatssekretär , dem es vergönnt ist . das große Werk zu vollenden und
dadurch den jahrzehntelangen Wünschen des gesamten Volkes zu ent¬
sprechen . Die Vorlage habe den großen Vorteil , daß sie im Gegen
satz zu anderen Gesetzen in sprachlicher Hinsicht geradezu ein Muster
ist . Die Erweiterung der Teilnahme des Laieuelements in der
Rechtsprechung begrüßen wir lebhaft . Im Vorverfahren seien gewisse
Erleichterungen erwünscht . Meine Freunde werden

^
mit allen Kräften

Mitarbeiten , damit der Entwurf so rasch wie möglich verabschiedet
und schon im nächsten Jahre Gesetz wird . Ich beantrage Verweisung
an eine Kommiffion von 28 Mitgliedern .

Abg . Heinze (natl .) : Es besteht tatsächlich eine Unzufrieden¬
heit gegen unsere heutigen strafrechtlichen Einrichtungen . Mit den
Hauptlinien der Vorlage sind wir einverstanden . Man soll aber
nicht den Zusammenhang dieser Ding « mit dem gesamten öffentlichen
Recht vergessen , damit gute Arbeit geschaffen wird . (Beifall .)

» » *
cs Berlin , 14. Jan In der Budgetkommisfion de« Reichstags

sprach sich heute bei der fortgesetzten Beratung des Rachtragsetats
für Südwestafrika , Staatssekretär Dernburg gegen den Zentrums¬
antrag aus , durch Etatsvermerk festzulegen , daß Bergwerks - und
Sonderberechtigungen und Landkonzesstone « vor der Verleihung dem
Bundesrat und dem Reichstag zur Genehmigung »orzulegen feie«.
Dies sei praktisch nicht durchführbar und dadurch würde die auf dem
Schutzgebietsgesetz berührende Berordnungsgewalt des Kaisers auf¬
gehoben , was nicht zulässig fei . Freiherr von Richthofen (konf.) dankte
dem Staatssekretär für sein Geschick in der Diamantenfrage . Abg .
Arning (ntl .) schloß sich dem Vorredner an , worauf Erzbergrr
(Ztr .) feinen Antrag zurückzog. Darauf wurden die Einnahme « des
Nachtragsetats bewilligt . Nächste Sitzung Dienstag .

Tie Kundgebungen in Madrid .
bä Paris , 14 . Jan . „Echo de Paris "

, „Mattn" und „Petit
Parisien" drücken die Ansicht aus, daß die gestrigen militärischen
Demonstrationen in Madrid, welche unter dem Vorwände der
Auszeichnung der Truppen in Melilla erfolgten, in Wirklichkeit
ein Komplott gegen das Kabinett darstellen . Es handle sich um
das Werk politischer Agitatoren, welche Laciersa zum Führer
haben . Morres drückt die Hoffnung aus, daß die Gefahren der
augenblicklichen Lage beseitigt sind . In ganz Spanien herrsch
absolute Ruhe . In Madrid hat die militärische Bewegung leb¬
hafte Befürchtungen erweckt . Die allgemeine Ansicht geht da¬
hin , daß die Lage eine sehr ernste sei, da zahlreiche Offiziere un¬
zufrieden sind. _

Oftasiattsche Kriegsgerück te.
M Peking, 14. Jan . Hierher gelangten, in den letzten

Tagentrotz der zeitweiligen Dementi immer wieder hartnäckige
Kriegsgerüchte . Man fängt daher jetzt auch in russischen Krei¬
sen an, die Dementi dieser Kriegsgerüchte skeptisch aufzufassen
und an Kriegsabsichten der Japaner zu glauben. Zudem ver-
tärkt Japan in auffallender Weise seine Truppen an der

Grenze von Nord -Korea . Besonders werden Belagerung»- und
Feldgeschütze in großer Anzahl dort angesammelt . Eharbin
und andere russische Zentralen in der Mandschurei sind mit
japanischen Spionen überschwemmt, ganz ähnlich wie vor dem
letzten russisch-japanischen Kriege . Die demnächstige Jnspek-

bauscht . Das Blatt wurde beschlagnahmt . Es hat sich nun
herausgestellt, daß der Artikelschrerber ein Oberleutnant Le-
wicki ist. Dieser , ein geborener Pole , wurde sofort in Haft ge¬nommen und nach Prag ins Untersuchungsgefängnis abgc-
liefert.

bä Paris , 14. Jan . (Tel .) Auf 45 Gepäckstückeder Prinzessin Luise ,die seit einigen Wochen in Paris wohnt , ist gestern von ihren Pariser
Gläubigern Beschlag gelegt worden . Die Angelegenheit hat in be¬
teiligten Kreisen peinliches Aufsehen erregt . Die Pariser Gläubigerder Prinzessin wollen nun alle Höslichkeit außer acht lassen und der
Prinzessin energisch zu Leibe gehen .

— Paris , 14. Jan . (Tel .) In Santa Lucia Tallano auf Korsika
erschoß ein gewisser Cyiaverini in einem Wirtshaus seinen Nachbarn
Lansranco , mit welchem er seit langem in Feindschaft lebte und
tötete dabei noch einen anderen East . Chiaverini flüchtete sich in die
Berge . Wenige Stunden später wurde die Leiche der Gattin Chiaver -inis auf seinem Felde in einer Blutlache schwimmend ausgefvnden .Man vermutet , daß eine Racheakt der Vendetta vorkiegt .

llä Konstantinopel, 14. Jan . (Tel .) Die beiden englischenIngenieure Cook und Morrison haben von der türkischen Regie¬rung die Konzession zum Bau eines llntermeer-Tunnels erhal¬ten , der den europäischen mit dem asiatischen Stadtteil vonKonstantinopelverbinden soll.
Schiffs-Unfälle.

Bremen , 14 . Jan . (Tel . ) Die anderwärts verbreitete
Meldung von einem dem Dampfer Arcturos" zugestoßenes Un¬
glück wird von der Reederei als unrichtig bezeichnet. Der
Dampfer ist am 8. Januar in Lissabon eingetroffen und löschtzurzeit seine Ladung .

— Marshfield, 14 . Jan . (Tel . ) Bei dem Schiffbruch der
„Zarina" sind im ganzen 30 Personen ertrunken , ein Mannwurde gerettet. Gestern wurden von 6 Schiffbrüchigen , die sichim Takelwerk festqeklammert hatten. 3 von schweren Sturz¬

wellen fortgerissen. Die anderen 3 zogen ihre Kleider aus und
sprangen ins Meer, kamen aber nicht wieder zum Vorschein.

Bou ver Luftrchiffahrt .
<a= Baden -Baden , 13 . Jan . Gegenüber dem Bahnhof Baden -Oos

soll im Lause der nächsten Jahre eine Reichsballonhalle errichtet wer¬den . Nunmehr sind die Verhandlungen zur Erwerbung von Grund
und Boden zu der Halle in die Wege geleitet worden . Im Laufe dieses
Frühjahrs noch soll vorerst eine massive Halle errichtet Iverden zur
Ausnahme von Luftballons aller Systeme .

# Konstanz , 14 . Jan . Zwei Koiistanzer . die Herren Bobh Züstund Ernst Schlegel , sind seit einigen Monaten mir dem Von eines
Flugapvaratcs beschäftigt . Der Flieger wird unter Leitung und
Mitwirkung beider Herren in der Autoinobilsachichule in Mainz ge¬baut . Tie Fertigstellung ist bis Ende dieses Monats zu erwarten .Uebcr den Ort der Flugversuche find noch keinerlei endgültige Be¬
stimmungen getrosscn .

lid Hamburg , 14. Jan . (Tel .) Die vorgestern und gestern geführten
Verhandlungen des Direktors Colsmar . von der deutschen Lustschif¬
fahrtgesellschaft in Frankfurt a . M . mit dem Ausschuß der Hamburger
Anteilzeichner , zu denen Generaldirektor Ballin gehört , haben dazu
gefnh ' t , daß noch im Laufe dieses Jahres eine Luftschiffhalle in Ham¬
burg erbaut werden soll . Die zur Verfügung gestellten Mittel haben
jetzt die Summe von fast 800 000 Mark erreicht . Die Luftschiffstation
wird errichtet , um den Verkehr mit den Nordsee -Bädern einzuführen .Direktor Colsman wird sich heute von hier nach Kiel begeben , um
auch 'dort : ine Lustschiffhalle durchzusetzen .

Aus dem qeiverbtitven Lebe».
= Paris , 14 . Jan . (Tel .) Sämtliche 1500 Bergleute des Berg¬werks von Ronchamp (Dep . Haute Saone ) find wegen verweigerter

Lohnerhöhung in den Ausstand getreten .— Paris , 14. Jan . (Tel .) Die Direktion der Omnibus - und Miets¬
wagengesellschaft hat gestern infolge des unter ihren Huffchmiedenausgebrochenen Ausstandes den Polizeipräfekten gebeten , ihr mili¬
tärische Hufschmieden zur Verfügung zu stellen . Der Ausstand der1500 Husschmiede erfolgte wegen verweigerter Lohnerhöhung und Ver¬
weigerung der Herabsetzung der Arbeitszeit von zehn auf neunStunden . .

tionsreise des japanischen Eeneralstabes unter der Leitung!Generals Fukushoma durch Korea wird in diplomatischensen als ein Beweis der kriegerischen Absichten Japansgelegt.

Briefkasten.
K. 1105. Derkehrssteuer 2 '/ *% des Verkaufswsrtes des Esstandes des Erwerbes ( Gesetz v . 6 . 5 . 1899 . E . u . V .-O . -Bl . Nr .

'
Seite 134 . Reichsstempelsteuer für Erundstücksiibertragungen st
Reichsgesetzblatt Nr . 41 v . 1909, S . 725 .) Der Notar des Bezirksdie nötige Auskunft erteilen .W . Z . in L. : Sie . irren sich, diese Lotterie rösp . Gesellschaft wuweder rn unserer Zeitung empfohlen , noch besprochen , im Gegent »wrr , wie alle besseren und größeren Zeitungen warnen oft vor fof*staatlich nicht genehmigten Anteillosen : wenden Sie sich an die PolisII . Es liegt kein Befreiungsgrund vor .Rach Mühlbura . Freiburg i . Br . zählt z . Zt . rund 82 000 CiwA . K. In Landau liegen folgende Infanterie -Regimenter : 23 . afanterieRegt . ( 1. Bat .) und 18. Jnfanterie -Regt . Prinz fiubwFerdinand .

Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangskurfe . )
Ostr . Cred . -A. 211 .70
DiSc Com .-A 199 20
DreSd . B .-A . 164.60
Ost .Staatsb .-A. 162 . -
Lombarden 23 .95
Lotthardb . -A. — .■

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Mittelkurfe . )
WechselAmsterd 168.75

Antwerpe » 809.—
Italien 808 . —
c>-,„ > ^n 204 27
Paris 812 33
Schweiz 800.25
Dien 849.50

Priv .-Diskonto 3 ' /„Napoleons 16,24
3 )4 ^ Deutsche

Reichsanleihe 94 .203% do. 85 308 )4 Pr . Tons . 94 20
4% Jtal . Rente 102.30
4% Ost. Goldr . 100. 15
4V,% Ost.S,lb . 99103% 1. Portug . 63 25
4A 1880 Russen 91.554% Serben 84 80
4% Span . Ext . 95 . _
4% Ung .Goldr . 95 90
4% Unfl.Staat8r . 9t 75
Bad . Bank 163.50
Kom .-DSk.Bank 116 20
Darmst . Bank 13810
Deutsch . Bank 25010
Diskonto 197.20
DreSd . Bank 164 .60
Ost. Länderbk . 137 .90
Rhein . Kr .»Bk. 136 90
Rhein .Hyp .-Bk. 194 .—
Schaaffh . Bank 148 .70
Wiener B ^-V . 139 . —
Ottomanbank 144.—
Bochum 252.60
Laurahütte 202 80
Gelsenk . 229 .30
Harpener 215 .10

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n.Sab . l9ü8 102.10
4% Bad . 1901 101. -
3 % % „abß .i.g-L 96.55

dto. i. M . 94 .30
1892/94 93.40

314% Sab . 1900 93,40
3 )4 % . 1902 92.5«
3 )4 % Bad . 1904 93.40
3 )4 % Bad .1907 93 40
3% Bad . 1896 87 .60
4% Bayerul907 102 .55

4 % 9Bürttb . l907 101 .90
4% Rh . Hyp ..

Pkdb . b. 1919 101.20
% „ 1917 100 .30

3 )4 % „ 1914 92.—

vom 14. Januar .' 4% 1897 Arg . 92 —
5% , 896Chin . 102 80
4 )4 % 1898 „ 99 .80
5% Mexikaner

amort . um .
I.—IV . 100 .90
6% dto . cons.

äußere 1890 102 .50
4 )4 % R .StaatS .
anleih . v . 1905 99 55
4% do .Rentel902 91 .50
4% STürfen uni»

fiz . v. 1903 94 sol ' iirk . Lose 184.40
Bad . Zucks. W . 157 —
A . Elekt .-Ges . 262 .20
EI .-Ges .Schuck. 138.30
Masch .Gritzner 225 .20
KarlSr .Masch . 211.90
H .-A. Pakets . 135 .50
Nordd . Lloyd 103.20

Nachbörfe .
|2 '.<4 lim nachm >

Ost- Kredit -A. 211.90
Deutsche B .-A. 262 .75
Disk .-Comm . 197.70
Dresd . Bank 165 . 10
Ost .S .-B . Fr . 162 .30
„ Südb . Lomb . 23 .90

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred .-Akt. —.-
Berl .Handelsg . 183 .30
Kom .-Disk .-B . 116 60
Darmst . Bank 138 .20
Deutsche Bank 253 20
Disk .-Komm . 197.50
DreSd . Bank 164 .80
Salt . u . Obto 118 . 10
Doch. Gußstahl 252 .40
Dortm . Union

Lit C. —.
B .Kö .-u .Laurah .202 .40
Sarpener 214 .90

Tendenz fest.
Berlin (Schlußkurse ).
3 )4 % 83abl900 —
8)4 % -
3 )4 % . 1907 —
4% Bad . 1909 102.—
4% SR..@Ä . 1908 100 70
3 )4A >Reichsanl . 94,30
3% Reichsanl . 85 20
3)LAPreub . C. 94 ’30
3% dto. 85. 10
4y2% Ruff . 1905 99 .70
4 'A% Jap . . 97 60
Ost. Kreditakt . — .—
Disk .-Komm . 197 . 10
Dresd . Bank 164 .90
Nat .-B .f .Dtschl . 130.50
Kom .-DiSk .-Bk . 11640
Ost .St ..B .(frz .)
Kanada - Parific 181 .40
Bochum .Gußst . 252 40
VLö .-u .Laurah 202 10

Gelsenk .Bergw . 221
Harpener 215.
Phönix 223.1
Dynamit Trust 18lj
All . Elek .-G . E . 261..E .-G . Schlicke« 137,
Siem . u . Halske 213 ,
Westerregeln 220 .
D .Met .-Patr .-F .335,>
M .- F . Grttzner 225 ;
VLöln -Rottw . 253 z
BrauereiS >nner245
P .-UngL .Pfdbr " gz
Pest - Ung .K .Obl 94.
Ung .Schmalbahn 98z
Privatdiskonto 3

Berlin
(Nachbörse .)

Lst .Kred .-Akt. —
Berl .Hand . - Gej 184.
Deutsche B .-A . 253,3
Disk . Komm .-A . —
Dresden . B .-A. 165 -
Lmb . ,Ost .Südb . 23 »
Salt . u. Ohio 118.
Bochum .Gußst . 252 5,
Dortm .U. llit .L . 96 -
Laurahütte 200 .1,
Gelsenkirchen 222 . 1,
Harpener 214 . „

Tendenz : lest.
Wien (10 Uhr ).

Ost .Kred .- Akt . 674 .8,
. Länderbank 506 .7,
«Staatsb .ffrz . ) 760 .2,
So -T - ' 't .Südb 128 .5«

Marknoten
Ost.Kronenrente 95.85
Ost.Papierrente 98 75
Ung . Goldrente 114 .20
UngLronenrent 92 .40

Tendenz : fest.
Pari «.

3% frz . Rente 99 .25
4% Italiener
4% Spanier 96 27
4%Sürl .,unifi3 . 95 02
Türkische Lose 228
Banq . Ottoman 719
Rio Tinto 19 .78

London .
Chartered 32 V.
de BeerS 1
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda 1
Atchif . common 12

» preferred 10
chicago, Milwauke

and St . Paul 156 -
Deuver prefer . 49
LouiSvilleNasyv 160
Union Pacific 203
United Etat . Steel

Corp . commo 79 '
dito preferred 125

Scotts Emulsion
Ihre leichte Verdaulichkeit und ihr Wohlzeschmack

rrmSglichen es selbst Personen mit empfindlichem Gaume»und Magen, de» hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans —
ausschlietzlich der allerfeinsteNorweger (Lofoten ) Medizinal-tran wird im Scottschen Verfahren verwendet — in das
System uberzuleiten, was sich bald in erhöhter Eßluft unddamit verbundener Gewichts- und

Kräftezunahme
bemerkbar macht .

Scotts Emulfion » ird do» MI» «»rschlied -
llck im großen verkaust, und zwar nie lass nachGewichtoderMaß. sondernnur in verstegelten
Oriainaljlalche» in Karton mit unlerer Schutz»martt «Fischer mit dem Dorsch). Scott 1
Lowne. i». m. i . H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinat-LebertranU0 .0, prima Slyzeriu 50,0, »nterphosvhorig-
sanrer Kalk «^ .»nlerphosphorigsanre« Natron Nur echt mit dieserifl , pul». Lraaant 3,0, seinster arab . » mnmi Marte- dem Fischerpulv . 2.0. destÄ. Master >rs,0. Alkohol ll .0. — dem « aranüe .Hierzu aromatische Emnlston mit Zimt», »eichen de» Scolt»Mandel» und Sanltheriaölje 2 Tropse». ichen Versahrenoj

620 !k

Pie letzte Me
gegen nasse Keller , feuchte Wohnungen ist
Ceresit D. R . P.
Wunner ’sche Bitumenwerke , G .m .b.H ., UnnaLW .
k Referenzen. Katalog gratis.

Grösste Auswahl in Stoffen
für Maskenkostüme zu enorm

Karneval 1!)10 !
billigen Preisen . (Gelegenheitskäufe .) Fachgemässe Zusammenstellung
origineller und eleganter Kostüme . Maskenbilder liegen zur Ansicht auf.

Carl Büchlc , Karlsruhe 774
Kaiserstrasse 149 Inh .: A. Schuhmacher » Telephon 1931



Badischer Landtag .Leitung
scheu S
pans g

17 . EitzungderzwritrnKammer .'£ Karlsruhe , 14. Jan . Präsident Rohrhurst eröffnete VAG
tlhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr .von Dusch
die Minister Frhr . von Marschall und Frhr . von Bodman , sowie Re
qierungskommissare

Tagesordnung : Fortsetzung der Generaldebatte
» » er da » Finanzgesetz .

Sekretär Abg . Pfeiffle (Soz . ) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an . Darnach wurde in die Tagesordnung einge¬
treten

des C5e
Bl . Nr
'«gen fc
iezirks ajj

Haft Wut
Gegent«

vor foti
die Poliz ^

000 Ei, -,,
-r : 23 . 3,
13 LudU
— - J

ZW. 221z
215.
223.1

ruft 181 .,
E . 261..
lert 137,
lske 2l3j
1 220 .
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Minister Frhr . ». Marscholl : Ich hatte mich bisher nicht
§um Worte gemeldet , weil mir gesagt worden war , das Haus wünsche .
>aß die Eisenbahnfragen bei der allgemeinen Finanzdebatte
eicht behandelt werden sollten . Die wichtigen Fragen des Eisenbahn¬
betriebe » und Eiseabahndaue » werden , wie ich hoffe und wünsche , bei
dem Eisenbahnbudget und der Beratung der diesbezüglichen vor¬
liegenden Interpellationen eingehend behandelt werden können . Ich
werde mich daher nur auf wenige Ausführungen beschränken : Der
Abg . Kolb hat verschiedene Ausstellungen hinsichtlich des Eebahrens
in der Eisenbahnhauptwerkstätte gemacht . Er hat dann gewünscht
daß der Eisenbahnbetrieb unter kaufmännischen Gesichtspunkten ge¬
schehen sollte . Ich gebe zu . datz der Eisenbahnbetrieb ein Gewerbe¬
betrieb ist, der nur dann einen guten Erfolg hat , wenn er unter kauf
männischen Gesichtspunkten geleitet wird . Der Eisenbahnbetrieb
kann sich aber nicht so entfalten wie ein kaufmännischer Betrieb , da
er nicht die gleich« freie Bewegung hat , wie ein solcher Betrieb . Der
Abg . Kolb hat den verkauf von Alteisenmaterial gerügt
und der Verwaltung den Dorwurf gemacht , datz sie mangels zwin¬
gender Vorsicht schuld daran trage , datz bei diesem verkaufe 200 000
Mark Verlust eingetreten seien Das ist nicht zutreffend . Ein Verlust
war allerdings nicht zu vermeiden , er ist aber auf die niederen Markt
preise zurückzuführen und betrug nur 10 000 JUL. Bei dem Verkauf
von Eisen - und Stahlwaren trat überhaupt kein Verlust ein . Der
Verlust ist aber wett gemacht worden durch die günstigen Einkäufe
von Neukupfer und Neumesiing . Der Abg . Muser hat den Wunsch
ausgesprochen , für einen besseren Schutz der Bahnsteigschaffner gegen
die Unbilden der Witterung zu sorgen . Die Verwaltung hat in dieser
Beziehung getan , was möglich war und verschiedene Verbesserungen
getroffen . Die Eisenbahnoerwaltung wird es sich stets angelegen sein
lassen, für den Schutz ihre » Personals zu sorgen . Es wurde verlangt ,
datz bei den Bahnhofsbauten gespart werden sollte . Daraufhin wirkt
das Ministerium stets . Ersparnisse sind aber da nicht am Platze , wo
es sich um Wohlfahrtseinrichtunge « für die in den grotzen Bahnhöfen
beschäftigten Arbeiter und llnterbeamten handelt .

Was den Bau von Nebenbahnen betrifft , wird die Regierung trotz
der ungünstigen Finanzlage , soweit dies möglich , daran festhalten ,
datz in jeder Budgetperiode S Millionen vorgesehen sind zum Bau
von Nebenbahnen . Die Regierung wird daran festhalten , obwohl es
sich um Bahnen handelt , die keine Rente abwerfen .

' Sie läßt sich dabei
von wirtschaftlichen Rücksichten leiten .

Ministerialdirektor Göller , der verantwortliche stellvertre¬
tende Leiter des Finanzministeriums , kam auf verschiedene Einzel¬
heiten zu sprechen, die im Laufe der Debatten von verschiedenen Red¬
nern angeführt wurden . Der Abg . Kolb hat gesagt , datz die F i n a n z-
l a g e nicht so schlimm sei, wie der Finanzminister sie dargestellt habe .Der Herr Finanzminister hat in dieser Beziehung schon das ausgeführt
was zu sagen war . Es wurde gewünscht , datz unser Budget unter
kaufmännischen Gesichtspunkten aufgestellt werden sollte . Man über
schätzr die Bedeutung dieses Wunsches . Unser Budget ist klar und
durchsichtig . Würde es unter anderen Gesichtspunkten ausgestellt
würde das Vermögen der Amortisationskasse nicht in die Erscheinung
treten . Wir haben aber in der Amortisationskasse «ine wertvolle
Einrichtung . Die Finanzverwaltung geht nicht darauf aus , lieber
schüffe herauszuwirtschaften . Sie hat in der Amortisationskasse ein
Vermögen angesammelt , zu dem die Steuerzahler keinen Pfennig zu
leisten hatten . Wir haben uns mit dieser Kasse einen Besitz geschaffen ,
dessen wir uns freuen können . Man hat nun die Erträgnisse dieser
Einrichtung der allgemeinen Staatsverwaltung nutzbar gemacht . Mit
der Zeit sind aus ihr 7 Millionen der allgemeinen Staatsverwaltung
zugeführt worden . Das war eine bedeutende Erleichterung . In
diesem Budget sind die Ablieferungen aus der Amortisationskasse
weiter erhöht worden . Damit sind wir aber an die Grenze zu den
Leistungen dieser Kasse gelangt . Ein Budget wie das jetzige kann
man mit einer solchen Beihilfe doch iwch zu einer erträglichen
Finanzierung bringen .

Das gleich günstige Bild wie die Amortifationskasse ergibt die
Eisendahnschuldentilgungskasse nicht . Die Regierung hat über dieselbe
eine Denkschrift erscheinen lassen . Die dort niedergelegten Zahlen
bitte ich zu beachten . Sie ergeben ein starkes Anwachsender
Eisrnbahnschuld , die nach einer Berechnung der Eeneraldirek -
tion in den kommenden 10 Jahren auf 750 Millionen anwachsen wird ,
wenn nicht aus Staatsmitteln Zuwendungen an die Eisenbahn -
schuldentilgungskasse erfolgen . Es mutz alles aufgeboten werden , um
die oben verzeichnet « Entwickelung zu verlangsamen . Es wird sich
fragen , ob man den Bau neuer Bahnen so hoch anschlägt , da man die
Erfüllung anderer Verpflichtungen nicht für wichtiger halte .

Der Redner äutzerte sich zu einzelnen Anfragen bezüglich der
Forstnutzungen , des Lotteriewesens und des Branntweinsteuergesetzes .
Zn letzterer Beziehung bemerkte er . daß unsere Kleinbrenner von der
Kontingentierung ausgeschlossen seien . Was die Anlehenspolitik be¬
trifft , kann ich erklären , datz ich den von dem Abg . Fehrenbach gestern
vertretenen Standpunkt teile .

Abg . Dr . Frank (Soz .) : Was der Herr Ministerialdirektor be¬
züglich der Amortisationskasse sagte , hat keinen tiefen Eindruck ge¬
macht . Die Aufgaben dieser Kaffe sind ja bekannte . Was der Abg .
Kolb mit seinen Ausführungen über die Amortifationskasse sagte ,
war nichts anderes , als datz er mit Recht unter Betonung der Finanz¬
lage auf di« Reserven von 13 Millionen in der Amortisationskasse
hinwies , damit tat er recht . Der Herr Ministerialdirektor hat dann
von der Anlehenspolitik gesprochen und , besonders pointiert , sein «
Zustimmung zu dem Standpunkt des Abg . Fehrenbach ausgesprochen .
Den theoretischen Ausführungen des Herrn Fehrenbach begegnen im
Hause von keiner Seite Widerspruch . Di « von ihm vorgetrage¬
nen Sätze stehen in jedem Lehrbuch für Finanzwesen . Es darf im
übrigen nicht vergessen werden , datz die Regierung die Städte zu
seiner Anlehenspolitik getrieben hat , weil es ihnen Aufgaben auf¬
erlegte , die Aufgaben des Staates gewesen wären . (Sehr richtig !
links .) Der Herr Ministerialdirektor sprach auch vün einer künftigen
Gestaltung der Eisrnbahnschuld . Ich weiß nicht , ob seine Prophe¬
zeiungen zutreffen werden . Eines ist aber in diesem Zusammenhang
zu sagen , daß die günstigen Zeiten unsere » Eisenbahnbetriebes mit
der Zeit des Kilometerheftes zusammenfallen . Der Herr Mi¬
nister sprach auch von dem Altmetalloerkauf . Seine Ausführungen
lietzen nicht de« Sachverständigen erkennen . ( Heiterkeit . ) Die Durch¬
führung kaufmännischer Grundsätze sind bei unserer Eisenbahnverwal¬
tung sehr wohl möglich . Die Millionenbauten haben grotze Unzufrie¬
denheit hervorgerufen , die um so begreiflicher ist, als an Wohlfahrts -
einrichtungen gespart werden soll . Ich verweise in dieser Beziehung
nur auf die Verhältnisse in der Mannheimer Eisenbahnschmiede .

Auffallend war es im Laufe der Debatte , datz die Parteien , die
im Wahlkampf die Erörterung über die Reichsfinanzreform
vermieben , sie hier ausgiebig erörtern , um ihre Entschuldigungs -
Mnde vorzubringen . Man hat den Gegnern der Reform vorgcworfen ,

8 adifrye Presse ,
datz sie bei der Wahl mit Verdrehungen gearbeitet hätten . Ich meine ,
Konservative und Zentrum hätten keinen Grund zu Borwürfen , sie
mögen doch einmal ihre Wahlflugblätter lesen . In diesen sind ganz
unwahre Dinge gesagt worden . Die Konservativen haben sich gegen
die Erbanfallsteuer ausgesprochen mit der Begründung , datz sic nicht
eine Körperschaft über eine solche Steuer entscheiden lassen wollen , die
mit dem direkten Wahlrecht hervorgehe . Und mit den Konservativen
hat das Zntrum gestimmt , es hat sich ebenfalls an der Demonstration
gegen das direkte Wahlrecht beteiligt . (Sehr richtig ! links . ) Wir
haben gestern die Ausführungen der Regierung gehört , aber eine
Klärung über ihre Stellung ist damit nicht völlig geschaffen worden .
Herr von Dusch ist kein Freund von politischen Aufklärungsdebatten .
(Heiterkeit . ) Er sagte , die Regierung sei altliberal . Wie alt ist denn
dieser Liberalismus ? (Heiterkeit . ) Er hat sich zu einer Politik be¬
kannt , die gar nicht existiert : den Altliberalismus gibt es nicht mehr .
Der Staatsminister steht also nicht zur Politik einer der liberalen
Parteien . Er handelt nach dem Spruche : „Zu welcher Politik ich mich
bekenne : zu keiner . Warum ? Aus Politik .

" (Heiterkeit .)
Datz die Regierung vor der Stichwahl mit einer Kundgebung

heroortrat , war schlimmer , als wenn sie vor den Wahlen ihre Stel¬
lung dargelegt hätte . Sie forderte auf , die Sozialdemokraten nichts zu
wählen , damit wurde ein grotzer Teil des badischen Volkes beleidigt .
Man wollte uns ausschalten . Die Regierung

' hat mich unter eia
Ausnahmegesetz stellen wollen . Das ist keine parteiische Regierung .
(Sehr richtig bei den Soz ) Man hört so oft von dem Wohlwollen
der Regierung für die Arbeiterschaft . Die Arbeiter wollen
kein Wohlwollen , sondern gleiches Recht . Wenn die sozialdemokrati¬
schen Beamten den Rat des Ministers von Bodmann befolgen und
ihren Abschied nehmen würden , gebe es ein grotzes Abschiednehmen .
( Sehr richtig bei den Sozialdem . ) Es ist bezeichnend , datz die Regie¬
rung nur volle Zustimmung bei dem Zentrum gesunden hat . Herr
Fehrenbach hat die Person des Laudesfürsten in die Verhandlung ge¬
zogen im Zusammenhang mit der Frage der Präsidentenwahl .
Die Person des Fürsten kommt hier gar nicht in Betracht . Wir
haben seiner Zeit erklärt , datz der von uns vorgeschlagene Kandidat
für ein Präsidiumsamt bereit ist, alle aus der Verfassung und der
Geschäftsordnung sich ergebenden Verpflichtungen zu übernehmen .
Herr Fehrenbach hat von der Gefahr gesprochen, , datz einmal die
Kammer der Krone gegenüber sein könnte . Ja , warum hat denn
dann der monarchisch gesinnte Herr Fehrenbach seine parteipolitischen
Gründe nicht zurückgestellt und das Amt des ersten Vizepräsidenten
nicht angenommen . (Sehr richtig links ) , wenn er meint , das Fürsten¬
haus sei in Gefahr ?

Das Zentrum hat sich mit der Zeit zu einer Partei für die Inter¬
essen der Grotzen und Reichen verteilt . Jetzt , nachdem die Regierung
beruhigende Erklärungen auch in Bezug auf das Wahlgesetz abgege¬
ben hat , nachdem sie erklärt hat , altliberal zu sein im Sinne des Zen¬
trums , jetzt will auch das Zentrum für die Biersteuer fein . Wir wer¬
den aber unsere gemischte Volksschule an das Zentrum nicht gegen die
Viersteuer verkaufen . (Sehr richtig ! links .) Wir werden auch nicht
zugeben , datz die geistliche Schulaufsicht eingeschmuggelt
wird . Wir wollen dahin wirken , datz eine Liberalisierung und Demo¬
kratisierung unserer Zustände eintritt und eine Herrschaft der Reaktion
verhindert wird . Deshalb wurde der Erohblock abgeschlossen und
wir sind stolz darauf , datz er geschaffen wurde . (Beifall bei den So¬
zialdem .)

Staatsminister Frhr . von Dusch : Den Standpunkt der Regie -
:»ng habe ich ganz allgemein vertreten und habe dabei ausgesprochen ,
daß wir an unserer altliberalen Politik festhalten . Wenn ich auch
gegen die Sozialdemokratie mich wendete , so ist das berechtigt , denn
sie Endziele dieser Partei stehen mit unserer Staatsordnung in dia -
nentralem Widerspruch . Das mutz hervorgehoben werden . Der Herr
Frank sollte doch einen Mann , der so lange auf diefem Posten steht ,
ennen und seine Politik . Es wäre wünschenswert , wenn Herr Frank
hrlicher vorgehen würde und mehr als Vertreter seiner Partei und

deren Ziele , wie als Vertreter des Erotzblocks sprechen wollte . Wir
würden dann mehr von den Zielen der Sozialdemokratie hören . Die
Regierung will nicht an das Zentrum die Volksschule gegen die Bier¬
steuer verkaufen . Diesen Vorwurf weise ich zurück. (Abg . Dr . Frank :
Der Regierung wurde kein Vorwurf gemacht .) Woher weiß denn Herr
Frank , daß eine geistliche Schulaufsicht eingeschmuggelt werden soll ?
Von einer geistlichen Schulaufsicht war bei der ganzen Beratung des
kommenden Gesetzentwurfes mit keinem Worte die Rede . Auch heute
betone ich wieder daß ich gegen eine Trennung von Staat
und Kirche bin .

Im 8 r 0 tz b l 0 ck bestehen so viele Gegensätze , datz man von einem
einheitlichen Parteigebilde nicht sprechen kann . Ich habe stets in ehr¬
licher Weife meine Meinung vertreten . Bezüglich der Beamten , die
ozialdemokratisch wählen , trete ich dem bei , was Minister v . Bodman

gesagt hat . Die Regierung wird darnach handeln , datz die Beamten
ihrem Eide treu bleiben . Ich nehme für die Regierung .in Anspruch ,bast sie kür eine Politik in altliberolem Sinne eintritt . Ehe man an
ihr Kritik übt , warte man die Vorlagen ab . Es wird so bleiben , datzbei den Geschäften des Landtags nur etwas durch das Zusammen¬
wirken von Zentrum und einem Teil des Liberalismus zu Stande
kommen kann . (Zwischenruf des Abg . Sützkind . Heiterkeit . ) Bei der
eigenartigen Rolle , die Herr Sützkind im Haufe spielt , hat er wiederum
Anlatz zur Heiterkeit gegeben .

Präsident Rohrhurst : Die Aeutzerung des Herrn Ministers ,datz Herr Sützkind eine eigenartige Rolle im Haufe spielt , ist wohl so
aufzufaffen , datz sie sich auf seine Neigung , Zwischenrufe zu machen ,bezieht .

Abg . Koch (jungl .) , der bei der im Hause und auf der Gallerte
herrschenden großen Unruhe zum grotzen Teil nicht verstanden werden
kann , äußerte sich zu verschiedenen Bemerkungen des Finanzministers .Es ist richtig , datz wir zu viel Beamte haben ; das liegt aber zum Teil
an ungeschickter Einteilung . Der Herr Finanzminister verwahrte sich
dagegen , daß das Beamtengesetz illoyal angewendet werde . Datz das
nicht geschieht , nehme ich auch an , aber es läßt sich nicht bestreiten ,daß Beamte in ihren Bezügen gekürzt worden sind . Auch das
Verhalten der Regierung bei der Gehaltsrevifion scheint nicht ganz
richtig zu sein . Daß gespart werden kann , ist nicht zu bestreiten . Es
wäre wohl auch die Frage zu prüfen , ob es nicht zweckmäßig wäre ,
datz der Staat das Banen in eigener Regie ausgibt und der privaten
Unternehmung zuweist . Der Artikel in der Karlsruher Zeitung wareine Ueberraschung . Der Herr Minister hat den Artikel schon selbstals das gekennzeichnet , was er war : überflüssig ; denn er führt « aus ,daß er sich keine Wirkung von dem Artikel versprochen habe . Die
Regierung wollte , datz die bürgerlichen Parteien Zusammengehen
sollten . Da mutz ich doch die Frage erheben , sind denn die letzten Zieledes Zentrum , der Gegenwart des modernen Staates weniger gefähr¬
lich als die der Sozialdemokratie ? (Sehr richtig !) Wir haben den
Erotzblock geschlossen, um unser Voll vor einer Zentrumsherrschaft zu
bewahren . Es kann für unser Land kein grötzeres Unglück als eine
Zentrumsherrschaft geben . Durch das wahltaktische Zusammengehenwurden unsere Parteigrundsätze nicht berührt . An der Hand von
Wahlagitations - und Zeitungsmaterial wies sodann der Redner nach ,in welcher Weise Zentrum und Konservative den Wahlkampf gegenden Liberalismus geführt haben . Es liegt also gar kein Grund für
jene Parteien vor , von Verdrehungen und Entstellungen Anderer in »
Wahlkampfe zu sprechen.

Abg . Dr . Heimburger (Dem .) : Bei der vorgeschrittenen
Zeit will ich mich auf kurze Ausführungen beschränken . Wir waren
bei der Reichsfinanzreform nicht gegen alle Steuern , aber
wir verlangten auch eine Besitzsteuer , die den Besitz des Reichen trifft .
Diese Bedingung wurde aber nicht erfüllt , nachdem Konservative und

Zentrum die Erbschaftssteuer zu Fall gebracht hatten . Man hat von
einer lügenhaften Agitation gesprochen . Ich meine aber die Art . wie
gerade die Zentrumsprcffe den Liberalismus bekämpfte , war unehrlich
und wahrheitswidrig . Ich wundem mich, datz der Abg . Fehrenbach
die Politik der Regierung billigt . Er scheint darunter die Politik
des Entgegenkommens gegenüber dem Zentrum zu verstehen . Die Er¬
klärung der Regierung vor den Stichwahlen war eine unberechtigte
Einmischung in die Wahlen . Wenn die Natiockstlliberalen nach der
Art , wie der Kampf bei der Hauptwahl geführt wurde , der unerhörten
Zumutung gefolgt wären , mit dem Zentrum zusammenzugehen ,
glaubt man denn , datz ihre Wähler dieser Parole nachgekommen
wären ? Es hätte das zu einem Zusammenbruch bei den National -
liberalen geführt , wie ihn noch keine Partei erlebt haben würde .

Der Redner kritisierte sodann verschiedene Darlegungen der Zen¬
trumsredner und wies die Angriffe des Abg . Fehrenbach gegen den
Abg . Muser und den Erotzblock zurück. Herr Fehrenbach hat uns
gestern verschiedene Stellen aus der Bergpredigt im Zusammenhang
mit seinen Ausführungen über die liberale Presse und die Agitation
der Liberalen vorgetragen . Ich lese den „Beobachter "

^ die „Freie
Stimme "

, den „Waldmichel " und auch die Erklärungen der elsätzischen
Bischöfe in der Lehrerfrage und da sage ich mir : „Selig sind die
„ Sanftmütigen "

. (Große Heiterkeit .)
Es folgten , nachdem der Berichterstatter Abg . Rebmann (natl .)

auf das Schlußwort verzichtet hatte , kurze persönliche Bemerkungen
der Abg . Benedey (Dem .)-, Schmidt (B . d. L .). Dr . Schofer (Zentr .) ,
Fehrenbach (Zentr .) und Dr . Frank (Soz .)

Staatsminister Frhr . ». Dusch : Auf eine Reihe Anfragen , auk
die von Seiten der Regierung Erklärungen mit Rücksicht darauf , datz
die Debatte heute zu Ende geführt werden sollte , nicht abgegeben wor¬
den sind , wird bei der Spezialberatung geantwortet .

Präsident Rohrhur ft : Ich mutz meine Anerkennung darüber
aussprechen , datz die allgemeine Finanzdebatte in vier Tagen beendet
werden konnte und über den Geist , in dem die Debatte geführt wurde .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen . Nächste Sitzung : Montag
%4 Uhr . Tagesordnung : Wahlprüfungen .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
Geburten :

3 . Jan . : Luise , V . Hieronymus Reiser , Schneidermeister . 4 . Jan . :
Wilhelm , V . Wilhelm Harr , Kutschereibesitzer ; Eugen Robert , V . Emil
Blasy , Blechnermeister . 5. Jan . : Johanna Maria , Wilhelmine Frie¬
derike , V . Theodor Herr , Sergeant . 6. Jan . : Karl , V . Johann Schmitt ,
Bahnarbeiter . 7 . Jan . : Karl Friedrich , V . Ludwig Friedrich Wolf ,Vorarbeiter ; Hilda Henriette , V . Karl v . Frisching , Major a . D . und
Kammerherr ; Lina Anna Margarete , B . Karl Reichert , Verstcherunys -
beamter .

~
8 . Jan . : Herta Elisabeth , SB. Emil Becherer , Schlosser ; Au¬

guste Erika , V . Wilhelm lllmer , Kutscher . 9. Jan . : Elsa , V . Karl
Scheck, Packer .

Todesfälle :
11. Jan . : Margarete Beck, Köchin , ledig, alt 44 Jahre . 12 . Jan . :

Paul , alt 1 Jahr 4 Monate 15 Tage , V . Paul Kurzenbeiger , Schreiner ;
Karl Sulzer , Kleidermacher , ein Ehemann , alt 45 Jahre ; Johann
Fazler , Privatier , ein Ehemann , alt 66 Jahre ; Ilse , alt 1 Jahr 5 Man .
11 Tag «, V . Wilhelm Erotzbaier , Versicherungs -Oberinspektor . 13 .
Jan . : Luise , alt 9 Tage , V . Hieronymus Reiser , Schneidermeister .

Auswärtige Todesfälle.
Kippenheim . Babette Wachenheimer geb. Bloch, 82 Jahre alt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u Hydrogr .
vom 14. Januar 1910.

Der hohe Druck hat seit gestern eine schmale Zunge von Südwesten
her in das Festland herein entsandt , doch hat es nur in der Schweiz ,
wo auch Frost eingetreten ist , aufgeklärt . Der grötzte Teil Mittel¬
europas stand schon am Morgen mit trübem Wetter unter der Herr¬
schaft einer neuen tiefen Depression , die bei Island erschienen ist ; ein «
weitere befindet sich über Unteritalien . Die Depression wird stch vor¬
aussichtlich noch weiter geltend machen ; es ist deshalb trübes und
etwas wärmeres Wetter mit etwas Niederschlag , der in höheren Lagenin Form von Schnee fallen wird , zu erwarten .

Witter » ugsokoviichsiiiigku der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar
Harom. Lherm.

in C#

«bfot
Seucht. Feuchtigkeit

m Broz. Wind
13. Nachts 9«° U. 759 .3 2.3 4 .7 85 WNW
14. Mrgs . 7“ U. 760 .8 1 .2 4.0 80 SW
14 . Mitt . 2“ U. 759 .4 4.4 3.8 60 •

Ht»rue>

halb bed.
bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Januar 4,4 ; niedrigste in der
darauffolgende» Stacht 0,4.

Niederschlagsmenge am 14. Januar 726 früh 0,0 mm.
Ai' elleruachrtchle« aus dem Südeu vom 14 . Januar früh :

Lugano wolkenlos 3 . Biarritz Regen 7 ", Nizza wolkenlos 2 °,£xte» wolkenlos 4°, Florenz wolkenlos 5 ", Rom bedeckt 7 ", Sag »
liari bedeckt T , Brindisi Regen 11V

Z . - ß . f . Al . u . H . Schneebeobachtungen .
In den letzten Tagen ist im ganzen Land etwas Schnee gefallen ,der aber in tiereren Lagen nicht liegen geblieben ist . Am Morgen des13 . Januar (Donnerstag ) sind gemessen worden in Furtwangen 8, in

Dürrheim 1 , in Stetten a . k. M . 1 , in Heiligenberg 2, in Zollhaus 5,beim Feldberger Hof 40, (darunter 20 crn Neuschnee ) , in Trtisee 6, in
Bonndorf 9 , in Höchenschwand 10, in St . Blasien 10, in Todtnauberg12, in Heubronn 8, in St . Margen 12, in Herenwies 10, in Kalten¬bronn 15, in Tiefenbronn 1, in Strümpfelbrunn 5, in Elsaß 1 undin Buchen 3 cm .

Lpie plau des Grotzherzogl . Hoftheaters Karlsruhe .
2 . In Karlsruhe :

Samstag , 15 . : Abi . L . 29. Ab.-Vorst . „Die Journalisten " , Lust¬
spiel in 5 A. v. Freytag . 7 bis geg. 10.

Sonntag , 16 . : Abt . A . 29. Ab.-Vorst . „Die Rabensteineriu ", Schau¬spiel in 4 A. v. W i l d e n b r u ch. 7 bis geg. % 10.
Montag , 17. : Abt . C. 30. Ab. -Vorst. „Die guten Freunde " (NoS

intimes ) , Lustspiel in 4 A. v. Sardou . 7—9t 10.
Dienstag , 18 . : Abt . 8 . 29. Ab. -Vorst . „Orpheus und Eurydike " ,Oper in 3 A. v. Gluck. 7—VAG .
Mittwoch , 19. : Abt . C. 32. Ab.-Vorst . „Der Traum ein Leben ",dramatisches Märchen in 4 A. v. Grillparzer . 7 bis geg . 1410.Donnerstag, . 20. : Abt . 8 . 30. Ab.-Vorst . Zum erstenmal : „Das

Konzert ", Lustspiel in 3 A . b. Hermann Bahr . 7—9.
Samstag , 22 . : Abt . A . 31 . Ab.-Vorst . „Der Trompeter vo« Säckin -

gen ", Oper in 3 A. nebst einem Vorspiel von V. E . Neßler . 7 bis
geg . Fl 10.

Sonntag , 23 . : Abt . 6 . 81 . Ab.- Vorst . Zum erstenmal : „Bana -
dietrich " , in 3 A . v . Siegfried Wagner . (Uraufführung .) Wl bis
gegen 9.

Montag , 24. : Abt . C . 31 . Ab.-Vorst . „Der Biberpelz " , Komödie in4 A. v. Gerhart Hauptmann . 7 bis nach 9.
b. in Baden - Baden :

Ostertagwerte , Tereinigte Geldschraukfabrikea L

Freitag . 21 . : 19. Av .-« orst. Zum erstenmal : „Das Konzert " , Lust .- Freitag . 21 . : 1
spiel in 3 A. von Hermann Bahr . 7—9.

Kassenschränke
Ostertagwerke , tereinigte Geldschraukfabrikea

Stuttgart — Aalen — Berlin»

(
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« arlsruhe » « traftanttner.Das 26jahrige Dienstjubilaum des Heidel¬
berger Oberbürgermeisters Dr. Wilckens.

^ Heidelberg , 1t . Jan . Am morgigen 1» . Januar kann der
Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg , Dr . Karl Wilckens, sein
2öjähriges Dienstjubiliium begehen. Aus diesem Anlatz fanden schon
heute eine Reihe Ehrungen statt , ein Fackelzug und Bankett ist fürden heutigen Abend geplant . In all diesen Feiern und festlichen
Veranstaltungen wird zum Ausdruck kommen, was Dr . Wilckens in
den 25 Jahren seiner Eigenschaft als Oberbürgermeister von Heidel¬
berg geleistet , was Großes und Schönes ihm die Neckarstadt zu ver¬
danken hat ; steht doch unstreitig fest, welch bedeutenden Aufschwung
Heidelberg in den beiden letzten Jahrzehnten genommen hat . And
dieses Aufblühen und Emporstreben ist zum weitaus grötzten Teil
auf den Weitblick und die Initiative Dr . Wilckens zurückzuführen.
Welch bedeutsame Arbeiten der gefeierte Oberbürgermeister außer¬halb des Rathauses , so in der bad . Kammer , im Eisenbahnrat etc.
angeregt und mit beraten , ist gleichfalls bekannt . Auch sie waren
von einem wahrhaften Idealismus getragen , der allem Beginnen
Erfolg verlieh . —

Die Ehrungen , welche heute dem Jubilar zu teil wurden , sind ,wie schon bemerkt, außerordentliche . Der Erotzherzog sandte folgendes
Telegramm : „Ich beglückwünsche Sie herzlich zu Ihrer schönen und' rfolgreichen 25jährigen Tätigkeit an der Spitze der Stadt Heidelberg .
Möchten noch viele Jahre eines Sie gleich befriedigenden Wirkens
zum Wähle der Stadt folgen ! Friedrich , Erotzherzog.

" — Der Mini¬
ster des Innern , Frhr . v. Bodman , sandte ein Schreiben , in dem es
u . a . heißt : „Auch die Staatsverwaltung nimmt an dieser Feier herz¬
lichen Anteil , in dankbarer Anerkennung eingedenk, wie Sie neben
der Sorge für das Ihnen cknvertraute Gemeinwesen stets das Wohldes Staates zu fördern bemüht und bestrebt waren , in harmonischem
Zusammenwirken mit der Staatsverwaltung auch deren Interessen
zu wahren und ihre Bestrebungen nach Kräften zu unterstützen . . .

"
- -An Frau Oberbürgermeister Dr . Wilckens richtete der Stadtver¬
ordnetenvorstand eine Adresse . Der Prorektor der Universität über»
brachte im Laufe des Vormittags die Glückwünsche der RupertsCarola . — Die Eratulationskour der übrigen sehr zahlreich angemel -
deten Deputationen findet erst morgen statt . — In der gestrigen Vor¬
stellung im Theater kam im Hinblick auf das Jubiläum unseres Stadt -
oberhauptes Wicherts „Fünfundzwanzig Dienstjahre " zur Aufführung

Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 14 . Jan .

% Der Stenographenverein Stolze -Schrey hielt letzten Mittwoch
seine Generalversammlung im Vereinslokale zum Palmengarten ab,die gut besucht war . Der 1 . Vorsitzende Herr F . Girr erstattete in ein¬
gehender Weise den Jahresbericht und richtete einen warmen Apell an
die Mitglieder , sich mehr wie im verflossenen Jahre am Vereinsleben
zu betätigen , damit das neue Jahr noch mehr Erfolge als das Vorjahr
bringe . Der Kassenbericht wurde durch Herrn Kinzle , als stellvertre¬
tender Kassier erstattet . Aus der Neuwahl der Vorstandsmitglieder
gingen hervor die Herren : Kaufman Fr . Girr als 1 . Vorsitzender,
Kaufmann Th . Kienzle als 2 . Vorsitzender, städt . Beamter Better als
1 . Kassier, Kaufmann Ulrich als 2 . Kassier, Justizaktuar A. Stalter
als 1 . Schriftführer , Jntendanturdiätar Winzer als 2 . Schriftführer ,
städt . Beamter Heizer als Bücherwart und Kaufmann Segelbacher als
Zeitschriftenwart . Als Beisitzender wurden gewählt die Herren Pro¬
fessor Dörr , Kammerstenograph Drüse, Kaufmann Epple , Reallehrer
Hüttner , Reall . Kasper , Prof . Mainzer » Bankbeamter Mangold , Ober¬

rechn . -Rat Riegger und Kaufm . Wolfs . Herr Reall . Kasper sprach
hierauf den Vorstandsmitgliedern für die im verflossenen Jahre ge¬leistete Arbeit den Dank des Vereins aus . Die schönen Weisen der
Hauskapelle hielten die Anwesenden noch lange in angeregter Stim¬
mung zusammen.

K . Der Perückenmacher- und Friseurgchilfen -Berein hielt am
vergangenen Sonntag im kleinen Festhallesaal sein 23 . Stiftungsfest ,verbunden mit Damenschaufrisieren und Charakterschminken ab . Das
Fest wurde mit einem Marsch sowie einer Fest -Ouverture eröffnet .
Nachdem der Gesangverein Arion das Lied „Heimatliebe " zum Vor¬
trag gebracht hatte , folgte eine Begrüßungsrede des 1 . Vorstands H .Jussenhofen, in welcher derselbe namentlich die Anwesenheit der vielen
Prinzipale hervorhob . Herr Opernsänger W . Schuhmann , der mit denLiedern „Liebeslied " v . Meyer -Hellmund , Luthers Wahrspruch und
Wagner -Walzer v . Waldmann sehr gut gefiel, erntete lebhaften Bei¬
fall . Den 2. Teil füllte das Damenfrisieren und Charakterschminkenaus , welches von dem Publikum mit großem Interesse verfolgt wurde .Die Vorführungen legten deutlich Zeugnis ab , wie sehr sich die Herren
Fachlehrer Wirsing ( Damenfriseur ) und Fuchs (Hoftheaterfriseur )
Mühe gaben , die Schüler in ihrem Berufe aufs beste auszubilden .Der 3„ Teil des Programms war wiederum dem Konzert gewidmet ,und von dem Gesangverein Arion und den Herren Schuhmann und
Bach mit ausgefüllt . Ein Duett „Der gefoppte Gendarm " von den
Herren Strube und Schmidt fand allgemeinen Beifall , auch fehlteein Eabentempel nicht. Für langes treues Walten im Verein wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren A . Birk und K . Bittelbronn .Ein Ball schloß die wohlgelungene Veranstaltung ab.* Rheinländerklub Karlsruhe . Unter den karnevalistischen Ver¬anstaltungen unserer Stadt nimmt der jedes Jahr im Beginn derFaschingszeit stattfindende Herrenabend des Rheinländerklubs un¬streitig einen ganz hervorragenden Platz ein . Wer bisher schon Ge¬legenheit hatte , einem solchen beizuwoüncn, weiß, welche Fülle vonHumor , Witz und beißender , aber nie verletzender Satyre da zum vollenAusbruch kommt und der von echt rheinischer Fröhlichkeit glänzendeRahmen , mit dem die « ohne des Landes , durch welches der sagenum¬wobene Strom seine grünen Fluten wälzt , umkleiden, gibt uns einBild der tollen Tage , wie sie nur am Rhein in dieser Weise gefeiertwerden . Auch diesmal stellen sich die „ Rheinländer " wieder in denDienst Sr . Tollität des Prinzeri Karneval , und da ganz besondereVorbereitungen getroffen sind , so verspricht die am nächsten Sonntagden 16. Januar , abends >28 Uhr, in dem hochfeudal-närrisch geschmück¬ten Festsaale des „Hotel Friedrichshof " stergende Herrensitzung einEreignis für das Karnevalsleben der Residenz am Landgraben zuwerden , zumal sich die ersten Karlsruher Karnevalisten dem Rhein¬länderklub in liebenswürdiger Weife zur Verfügung gestellt haben.

Gerichtszeitung .
= Konstanz, 13. Jan . Bei der letzten Schöffengerichtssitzung kam

ein Fall zur Verhandlung , dessen Bekanntgabe für weite Kreise von
Interesse ist . Ein Mann hatte die in seinem Haushalt seit Jahrenlebende Schwiegermutter als Dienstbote zur Krankenkasse angemeldet
obwohl die Frau infolge Erkrankung vollständig erwerbsunfähig war .Die Anmeldung erfolgte laut „N . Kst . Abdztg.

" erst dann , als durcheinen Arzt die Notwendigkeit einer ziemlich kostspieligen Operation
konstatiert worden war und lediglich in der Absicht , die Ortskranken -
kasse zur Zahlung der Operationskosten zu veranlassen . Die Kasse stellte
nachdem der Tatbestand noch vor Vornahme der Operation festgestell :
worden war , Strafantrag wegen Betrugsversuch und heute erfolgtedie Verurteilung des Angefchuldigten zu einer Geldstrafe von 30 Jl ,und den Kosten. Das Gericht wies besonders auf das Verwerfliche
hin , Institutionen der sozialen Gesetzgebung auf diese Weise auszu¬beuten , und betonte , daß für die Zukunft in solchen Fällen Gefäng¬
nisstrafe ausgesprochen werden müßte .

Karlsruhe , 13. Jan . Sitzung der Strafkammer 11 . Vorsitze»,her : Landgerichtsdirektor Cfer . Vertreter der Großh . Staatsanwalt ,fchaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .Eine Anklage wegen Diebstahls und Betrugs bezw . Hehlereirichtete sich gegen den Taglöhncr Johann Jost aus Pforzheim , de»Taolöhner August Fischpera aus Fleck Und den Fabrikarbeiter Wende.Im Spirk aus Scbrotzheim. Jost batte am 11 . November v . Js „ Nacht-ans der Mctallfabrik in Till -Weißensteln 75 Kilo Rolguß u. 37 Krlchanderes Metall im Werre von 235 M entwendet , wobei Fischpera
Attache itand . Das gestohlene Metall kam in die Wohnung des Fisch-
pera um später verkauft zu werden . In Dill - Weißenftein stahl Joftam 16. November aus der Wobnung des H . Niethammer den Geld»
betrag , von 11 Jl 50 4 und aus der Wohnung des August NeSpereinen Ring im Werte von 10 Ji . Zwei Tage zuvor, hatte I . ei»em Be¬kannten in Brötzingen eine Trompete im Werte von 5 M abge.
schwindelt. Spirk war gleichfalls ein Diebstahl zur Last gelegt, de»er im Jahre 1905 verübte . Damals stahl er zu Enzberg aus einerFabrik 14 Kilo Metall . Er brachte es dem Jost , der es in Karlsruhefür 6 Jl 20 4 verkaufte . Die Angeklagten waren geständig. Das
Gericht verurteilte Jost unter Anrechnung von 1 Monat und 3 Wochen
Untersuchungshaft zu 2 Jahren , 4 Monaten , 4 Wochen Gefängnis und8 Jahren Ehrverlust , Fischpera zu 6 Wochen Gefängnis und Spirk z»
I Wocke Gefängnis .

Die Anklagesache gegen den Taglöhner Karl Fritz, genannt Rmraus Steinberg und den Maurer Karl Arend aus Rüdershausen wegenDiebstahls und Hehlerei gelangte nicht zur Verhandlung .Anfangs November erschwindelte sich die schon wiederholt vorbe-
strafte Dienstmagd Emma Lieb aus Flehingen bei einer Fran Prostin Pforzheim , bei welcher sie sich eingemietet hatte , den Geldbetragvon 5 Jl . Mitte November kam sie zu Wirtsleuten in Pforzheim i»Dienst. Schon kurze Zeit darnach stahl sie ihrer Dienstherrschaft an¬der Gefchäftskasse den Geldbetrag von 25 Ji und in der Wohnung au-einem Schranke den Betrag von 28 Jl . Das entwendete Geld gab sieihrem Liebhaber . Die Angeklagte erhielt wegen Diebstahls im Rück¬fall und wegen Betrugs unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuch¬ungshaft 10 Monate und 6 Wochen Gefängnis .Tie Berusuna der Anna Hurst geb . Better aus Schwarzenbachwegen groben Unfugs wurde verworfen , da die Angeklagte zur Ver¬
handlung nicht erschienen war .

In der Zeit von Mitte August vis Ende November erschwindelte
sich der Taglöhner August Klittich aus Pforzheim bei verschiedene »Personen in Pforzheim und Brötzingen kleinere Geldbeträge in Höhevon 1 bis 3 Jl . Der schon 23 Mal , darunter wiederholt wegen Betrug -
vorbestrafte Angeklagte wurde zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Berufung des Eoldarbeiters Ernst Waldhauer aus Stratzburz
gegen den am 17. November 1909 das Schöffengericht Pforzheim we¬
gen Körperverletzung auf 50 Jl Geldstrafe erkannte , wies der Gerichts¬
hof als unbegründet zurück.

Am nachmittag des 10 . Dezember schlich sich der Schreiner Ernst
Schmittmann aus Fellbach zu Enzberg in den Laden des Bäckers
Kämmerer und stahl aus der Ladenkasse den Geldbetrag von 5 Jk . I »
dem Augenblicke, als er sich aus dem Laden entfernen wollte , wurde
er von der Tochter des Kämmerer erwischt, die sofort Lärm schlug und
feine Verhaftung veranlaßte . Das gegen den wegen Diebstahls schon
vielfach vorbestraften Angeklagten erlassene Urteil lautete auf 5 Mo¬
nate und 4 Wochen Gefängnis » abzüglich 4 Woche » Untersuchungshaft

Schiffsnachrichte « des Norddeutsche» Lloyd .
S Bremen , 14. Jan . Allgekommen am 12. : „Prinz Ludwig" 4Uhr nachm in Genua , „ Thüringen " 2 Uhr nachm, in Antwerpen : am13. : „ Heidelberg". 1 Uhr nachm , in Antwerpen , „ Rhein " 1 Uhr vorm.,in Newyork, „ Prinz . Alice" 9 Uhr vorm, in Rotterdam , „ Lützow " 8'

Uhr vorm , in Genua . Abgegangen am 12 . : „Prinz Heinrich" 3 Uhrnachm , von Marseille , „ Schleswig " 2 Uhr nachm, von Alexandrien ,..Krcmpr. Wilhelm " 7 Uhr nachm , von Cherbourg , „Würzburg " 7 Uhrnachm, von Oporto ' am 13. : „Frankfurt " nachm, von Bremerhaven ,„ Gießen " 1 Uhr nachm , von Antwerpen , „ König Louise" 12 Uhr vorm,von Antwerpen .

Verkauf
Aut ' alle fertige Konfektion gewähre ich

Ein Oslsgeoheitspostev

Herren - Paletots , SL 10- 30 Prozent Rabatt Ein Gelegesheitspoaten

Herren - Anzüge
Mk . 27 . — Besondersnetto . billig ! und habe ausserdem in Herren -Anzügen , Knaben -Anzügen u . Paletots m . 26 . — 33 . — “

SET
Gelegenheitsposten , die durch besondere Preiswürdigkeit auffallen .

851

Ecke Kaiser-
u. Herrenstr . N

. Breitbarth Ecke Kaiser-
ii. Herrenstr .

Plissieren
von

Kostümen
Beste Ausführung .

Massige Preise .

L

-
^

SCHÜLLER

i £ e * ÄkK6Hee . . . . .
Tr ST"*
amamee

A. T . 4» ürnor »erstriis»e ad.
Spezial -Geschäft

für
Kurbel -Stickerei
Plisseebrennerei

_ Stoff -Knöpfe . 350V- ■ >- — . - - - . - J
P» Um eine in Baden staatlich konzessionierte, konkurrenzlose, vor¬
nehme u . zeitgemäße Sache in Form einer G . m . b . H . zu finanzieren ,welche sich der Gunst von Autpritäten erfreut ,

juche ich mit Kapitalisten
in Verbindung zu treten.

Insgesamt sind etwa 150 Mille erforderlich , wovon der Gründer
80000 Mk. selbst übernimmt . Hohe Gewinnchancen ! 433a

Gest. Angebote unter I . . 950 an I > . Frenz , Jlainz .

Kaiserstraße 127
im . Hause der Firma

= Zeumer . =

Gvoszes Geschäftshaus
für ,yaötil = oder Engrosgefchäft paffend, ist zu verkaufen . Gest. Off.unter SOI an Haasensletn & l ogier , .l .- ti ., Karlsruhe
erbeten. ' '« .2.1

Miet -Verträge
sind z» habe» in der
_ Expedition der „Badischen Presse".

Heirat !

Für

empfehle zu billigstem Preise noch
vorhandene 865 .2 .1

jperucken
leihweise und gegen Verkauf.
Frau K . Hensle Wwe .f

Lchiitzenstratze 37.

(Mni)l . Zlmemotmiiht
erteilt erfahrene langjähr . Lehrerin
gegen mäßiges Honorar . Näheres
Lenzstraße 2, 2 . Stock._ B1722

Ein 4 Wochen altes I* * - - ' '
wird in Pflege gegeben. B1756

Näh. Kaiferstraße 225, IV .
Maskenkostüm , Pierette , ist für

5 Mk . zu verkaufen . B1773
Kaiser - Passage 13, 3 Treppen .

Kanarienvögel , fleißige Länger ,
sowie gute Zuchtw . villig zu verk .
B1771 Niippnrrcrslr . 82, 3. St .

Tägliches Msrgeagctrtak .
Herr» Wilhelm Pramann , Dnsden-R-

Seit April dieses Jahres, wo ich Las
erste mal Ihr Cacaol iah, kaufte und ver¬
suchte. trinken mein Sohn und ich dasselbe
täglich als Morgengetränk. Es bekommt 55uns ausgezeichnet und habe ich es schon §
vielen Bekannten empfohlen. KDresden, Fran Neubert ,de» 10. Nov. 1907 . Rettztgcrstraße 13 H .

Cacaol ist in V, Psd .-Paketen zu Jt 1.—,in " ,Pfd .-Paleten zu 50 Pfennig durch alle
einschlLg. Handlungen zu beziehe».

l ->. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Hrpedition der „Wad . 'Presse" .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig «mgegosse «
und ne« aufgefüllt .

« rnftgem. Heirat.
Ein gutgestellter Geschäftsmann44 Jahre alt , Witwer mit 2 Kin¬dern 3 und 12 Jahre alt . wünscht,da es ihm an passender Damen¬

bekanntschaft fehlt auf diesem
Wege zwecks Heirat mit Fräuleinbekannt zu werden. Bermögens -
stand 100 000 Mark . Bedingungenkath ., Sinn für Häuslichkeit, Ge¬
mütsruhe , Kinderliebe und Ver¬
mögen nicht unter 15 000 Mark .Witwe nicht ausgeschlossen . Ge¬
mütliches eigenes Heim und Ver¬
schwiegenheit zugcsichert . Anony¬mes zwecklos , Vermittelung von
Eltern oder Verwandten dagegen
ist gestattet . Nur ernstgemeinte
Mitteilungen mit tadelloser Ver¬
gangenheit und Bild wolle man
an das Kontor des Blatte » unter
Nr . 447a richten.

Ein tüchtiger Geschäftsmann , 23
Jahre alt , mit gutgehend . Geschäft
wünscht sich mit einem gebildeten
Fräulein zu verheiraten , kath. Konf.

Offerten unter Nr . B1745 an die
Expedition der „Bad . Presse".

ZU verkaufen :
ein Boxer iHündin ) , gelb u . weiß
gefleckt 8 Monate alt , sowie ein
gebrauchtes Fahrrad . 931710.

Näheres Zähringerstraße 96 imLaden .

preiswert zu vertaufen
ein Konversations -Lexikon , Jahr¬
gang 1757 .

Offerten unter Nr . 760 an die
Exped . btz «Bad . Pretzr " erb
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Rein im Ge achwrk .
Billig im Verbnudi .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden iin 69. Lebensjahremeine liebe , treubesorgte Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Lisette Wickert
geb . Schwab .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Wickert , senior.

Karlsruhe , den 14 Januar 1910.
Beerdigung: Sonntag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle ans.Trauerhaus : Boonstrasse 22, HL 867

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten ,die traurige Nachricht, daßes Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst -geliebte, unvergeßliche Tochter und Schwester

Kätchen Kuntz
von ihrem langen schweren, mit großer Geduld getragenemLeiden, öfters versehen mit den hl . Sterbesakramenten zusich in die himmlische Heimat abzurufen .Um stille Teilnahme bittet 876Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Valentin Kuntz, Schreiner .
Karlsruhe , den 14. Januar 1910.
Die Beerdigung findet statt : Sonntag den 16. Januar ,nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause Eisenbahnstr . 10 aus .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichsterTeilnahmeund Liebe anlässlichder Krankheit und des Heim¬

gangs unseres lieben Gatten und Vaters, Schwie¬
gervaters und Grossvaters

Karl Gnstav Wassnier
Oberzahlmeister a . D . des Grossherzogi . Bad .

GeRdarmeriekorps• agen wir unsern innigsten, tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Wassmer Witwe , geb. Müller.
Otto WaSSmeF , Grossh. Revisor ,
Karlsruhe, 14 . Januar 1910 . ggg

für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme au laß-es uns so schwer betroffenen Verlustes meiner teuerenGattin , unserer guten Mutter

Emilie Klingler
geb . Brendelberger

sowie für die reichen Kranzspenden und die zahlreiche Be¬teiligung der Kollegen und Bekannten an der Leichenfeiersagen wir herzlichen Dank . 251727
Der tieftrauernbe Gatte :

August Klingler , Schaffner, nebst Kindern.Karlsruhe , den 14. Januar 1910 .

IMksagullgl
Für die mir bezeugte

| Teilnahme beim Tode |
meiner Frau

Emilie^l
l .unb die vielen Blumen¬
spenden mein herzliches |
Vergelts Gott . 231726 I

Karlsruhe , 14 . Jan . 1910 . |

Engelbert Heilig,
Kanzleidiener .

Pianino,
gebrauchtes , zu taufen gesucht . £ ff.mit Preisangabe unt . Nr . 849 an
die Exved. der „Bad . Presse.

" erb.

ÄWst
in der Hauptstraße einer Garnisons¬stadt, neu eingerichtet , ist krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen .Offerten unter Nr . 868 an dieExped. der „Bad . Preffe "

._ 41

Chaiselongues , SÄfS
nur 24 Mk. zu verkaufen . 231750Werner . Schlossplatz 13, pari .,rechts, Eingang Karl -Friedrrchstr .

Zu verkaufen : eisernes kompl .Kinderbett m. Borb . 16 M, groß.Kleiderschr. 18 Ji , schön, kpl . Bett
billig . Nhlandstr . 12, Part . B1782

Stellen finden
Tüchtige Kraft

findet in gutem Geschäfte

Lebensstellung,event . als Teilhaber . Eintrittn . Absprache . Diskret , wird zuges.Nähepes g . 20 Pfg . durch stzagner,Postfach 18, Cannstatt . 438«
Akquisiteur

sofort gesucht. Hohe Provision .Zu erfrag , unter Nr . B1782 in derExved. der „Bad . Presse" .

Weinbranche.
Gut eingcsührte Weingroßhand¬lung mit eigenem Rebbesitz , suchtbranchenkundigen, jungen Mannauf die Reise. Während derHerbstzeit muß derselbe beim Ein¬kaufsgeschäft behilflich sein .Offerten unter Nr . 4S1a andie Exped . der „ Bad . Presse" .

sofort gesucht
tüchtigen jungen Verkäuferoder \ erkäuforin , &1715Carl LiÖsc*li , körnerftrafte 26 .

DamsnkonfskLion.
Dekorateur für 6 große Fenstergeiucht . Es wollen sich nur Herrenmelden, welche in feiner u . Stapet -

konfcktion erstklassige LeistungenNachweisen können.
Ferner gesucht tüchtige Berkän-ferlunen für Damenkonfektion.Offerten mit Gehaltsford . , Pho-togr. etc . unter T . T . 71 an Tau¬be u . Co ., Frankfurt a . M . er¬beten ._ 432a.

Crierg . Vertreter
bei Bäckereien gut eingeführt , füranerk. vorzügliches Streumehl ,Marke Aplomb"

gesucht .
Offerten an 429a.2. tIt . Sträflich , Aplombwerkc
_ Westhofen .

mit Fixum und Provision , fürKarlsruhe , Pforzheim u . Umgebungfür den Vertrieb einer konkurrenz¬losen, anderorts bereits bei vielenBehörden u . Hoheiten cingeführtenNeuheit

gesucht .
Bewerber , die sich für diesenPosten fähig halten , wollen sichmelden bei B1753

PatentbureauBäuerle & Beck,Kriegstras se 40 ._Damen n . Herren
zum Vertrieb (en gros u . en detail)eines neuen D . R . G . M. Universal -Ringstickrahmen . alle bisherigenShlteme vereinigend , bei unerreichtpraktischerVollkommenheit, gesucht,sensationelle Reuh. — Gut . Verdst .Offerten unter Nr . BI748 an dieExped. der „Bad . Presse" .

I! IWKII II. Hin
(UM Reisen gesucht . VorzustellenZalthof K « i»tg v . Preussen .

Redegewandte Personen erhaltenfür hier od. auswärts dauernde Be¬schäftigungals Abonnentensammlerauf Verffcherungszeitschrist. HoheProvis . mit Tagesgeldern . 437aMax Schubert , Buchhandlung ,St . Ludwig i. Elf ., Postfach 39.

Aeußerst ehrbarer , leichter 'Ver¬dienst. Sachkenntnis nicht erfor¬derlich. Sicheres Geschäft . Horton,Kattowitz, O .-S ., Nr . 35. 460a10.1

Hammond *
Schreiberin I

perfekt in Stolze - Schrei, !mindestens 18v Silben perlMinute , per 1. Februar nachMannheim in gutbezahlte I
Stellung , englische Arbeitszeit ]

gesucht .
Offerten mit genauen An- I

gaben , Referenzen , Gehalts - 1
anspruch (unbedingt !) unter IC . 133 F . M. an Rudolf )Messe , Mannheiiy .

Tüchtige, perfekte

Stenotypistin
möglichst mit Kenntnissen der fran¬zösischen und englischen Sprache,von Fabrik bei Karlsruhe sofortgesucht . 2.1Offerten mit Gehaltsansprüchenund Angabe der seitherigen Tätig¬keit erbeten unter Nr . 452a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

1 Pfund 2 — M.

Die wahrhafte , nahrhafte Nahrung
für Blutarme , Nervöse u . Rekonvaleszenten .

Bekömmlich und wohlschmeckend !

Verlangen Sie Broschüre von der Berliner Hygiene G . m . b . II. , Frankfurt ». M .( Elbeetr . 58.

Mßttgewijkjülich

| bietet sich einem strebsamen Herrn , der über 1200 Mk . eigene; Barmittel verfügt , durch Ueberuahme des Alleinvertriebes

zirke Deutschlands nachweisbar abgeschlossen . Branchetenntn .,Laden oder Aufgabe des Berufes unnötig . 435a.3.1
”

Offert , an MetallrvarenfabrikKüstcrLt o .,DreSden -A . MS

Tüchtigen
für Stadt und Bezirk Karlsruhe gesucht . EürgehendeBewerbungen mit Referenzen erbeten . 97a

A . F . Hartwig , K . m . ö. K.,
Centrale fSr 8e!«ttcht»»gswcs«n,

Gas - , Petroleum - , -Spiritus - , Glühlicht , Elektr . Licht,Düsseldorf * Grafenberg .

Tüchtige Verkäuferin
gesucht, welche im Verkehr mit dem Publikum gewandt ist undKenntnisse der

Glas- , Porzellan- und Lnxnswarenbranche
besitzt. Gefl. Offerten mit Zeug » . , Photoar . und Gehaltsansprüchenunter 8 . T . 13o3 an Rudolf Mosse , Stuttgart . 427a

Büglerinnen
aus Glattwäsche, eingeübte , tonnen sofort eintreten.
863* Dampfwaschanstalt Aiijiust Piützner .

3 Fräulein,
gewandte Maschinenschreib., steno¬
graphiekundig , zu sofort . Eintritt
m dauernde Stellung gesucht. Vor¬
zustellen Samstag , 15. er., Wald¬
hornstraffe 18, Part . B1742

ein reinliches, fleißiges , für Haus¬arbeit per sofort . B806 .2 .2
Näheres Humboldtftr . 27 , 2 . St .
Zur Führung eines kleinen

Haushaltes u . Besorgung aller
häuslichen Arbeiten wird ein

alleres rNä- chen ,
welches mehr auf gute familiäre
Behandlung als auf hohen Lohn
reflektiert , per sofort oder 1 . Febr .
gesucht . Näh . Kaiserstraße 223 im
Friseurladen . 855

Ein fleißiges , sauberes Mäd¬
chen, das die Hausarbeiten ver¬
sieht und etwas kochen kann , bei
hohem Lohn und guter Behand¬lung sofort gesucht .
B1751 Karlstraßr 106.

Ein braves , tüchtiges Mädchendas bürgerl . kochen kann aus
Februar gesucht . 231717 .

Kriegstraße 10, IV . Stock.
Reinliche und pünktliche Stun¬

denfrau für einige Stunden des
Vormittags gesucht . Vorzustellenvon 11—3 Uhr nachm. B1736

Ettlingerstratze 37, II . Stock.
'Zuverlässiges Mädchen gesucht

für tagsüber zu 2 Kindern und
Mithilfe im Haushalt . 251734 .

Parkstraße 11, III . r .

Modesl
Zum 1 . oder 15. Februar tüchtigeI . oder II . Putzaroeiterin gesucht

Offerten mit Bild , Zeugnisabschr .und Gehaltsana . zu richten an
Johanna Recktemvald ,2.1 . Wehr i. 23aden. 430a

Schneiderin,
gewandt im Nähen für die MaS-kengarderobe sofort gesucht.Bl775 - - - -Kaiserstr. 161, Laden.
BUglerinnen ,
Wäsche geübt , Hilfsarbeiter !«auf sofort gesucht . B1713Oeschw . Rohm , Sirschstr. 34.

ML

Silot- «der WM
sucht routinierter Kaufmann .25 Jahre alt . Gefl. Offertensud Rr . 744 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Ein junger verheirateter 446aModell - Schreiner
sucht baldigst dauernde Stellung .Offert , sind zu richt. unt . Nr. 2152II . F . postlag . Emmendinaen .
: : Schlosser und : :

Monteur
in Zentralheizung u . sämtlicheneinschlagenden Arbeiten d . Brancheselbständig , auch im Isolieren be¬wandert u . gute Zeugniffe aufzu¬weisen hat , sucht Stelle bei be¬scheidenen Anspruch . Unternimmtauch Heizen von Heiz-Anlagen beiPrivaten rc . bei billiger Berechnung.Offerten unter Är . 864 an dieExped. der „Bad . Preffe".

Rufer.
Ein -verh. tücht . Küfer, der län¬gere Jahre in der Pfalz tätig war ,durchaus in allem erfahren , suchtsofort Stellung als Kellermeisteroder 1 . Küfer . Auch ist daselbsteine fast neue Gutschr Ltzeinpumpemit 22 Meter Schlauch und Zu¬behör zu vertauien . 251153Karl Wiederkehr,Küfermeister,

Edesheim (Pfalz ) .

wer Roche sucht
wende sich vertrauensvoll an die
Stellenvermittlungsbureaus des
Internat . Berbaudes der Köche,
Zentralbureau Frankfurt a,
Windmühlstraße 1 (Kochkunst -
Museum) . Zweisbureau : Berlin
W . 66, Wilhelmftr . 46 : Köln.
Stolkgasse 89 : Straßburg , . L .
Kaaeneckerstraße 3V : Zürich , War »
senhausguai 6 ; Nizza» Äoulev.
Imp er . de Russie 22. Bermitt -
lang f . beide Teile völlig kosten-
frei- 7600 Mitglieder . 10567a

Fräulein , gesetzten Atters , sucht

der Lebensmittel -Branche .
Offerten unter Nr . 351707 an bi«,

Exped . der „Bad . Preis «" erbeten

1 .
der Expedition der

Alleinstehende Frau ad . Fräuleinmit Einrichtung erhält großes
Zimmer und Küche (2. St . ) gegen Be¬
dienung eines Bureauvon einzelnem
Herrn . Kochen für denselben Be¬
dingung . Offert , unter B1777 an
die Exved . der „ Bad . Preffe "
Körnrrstraße 15 ist eine schöne2 Zimmertvohnung , Hinterhaus2. St ., auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen SB. 1 . St . 331572 .

Ostendftr . 5 ist auf 1 . April eine
schöne 5 Zimmerwohnung an ruh .
Familie billig zu vermieten .

Näh , im 3 . Stock. B1619 .2.2
Scdanstraße 11 ist eine Wohnung ,3 Zimmer , Kiiche, sowie 1 große
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Glasabschlutz auf 1 . April
zu vermieten . B1754

Mühlburg . Schöne Partrrewvh -
nung mit Garten auf 1 . April
zu vermieten . B1723.
Näheres Rheinstr . 43.
Ein fein möbliertes Zimmer in

ruhigem , besserem Hause ist per
15 . oder 1 . Febr . zu vermieten .

Räh . « malienstr . 28, III . B1758
Lesstngstraße 5, III ., gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . Anzuseh.
morgens . 251759

Pension .
Ostern oder sogleich wird 11 bis

14jähr. Mädchen in gute Famrlie
ausgenommen.

Offerten unter Nr . 23785 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Miet-Gesuche
Wohnung

von 3—5 Zimmern , in der Kaiserstr .od. Nähe, per sofort gesucht . Bl638
Offerten Id . R ., Zirkel 33 .
Ich suche für einige Monate

SW-iMWmer
mit ganzer oder halber Pension in
gebildeter Familie oder bei einzel¬ner Dame . Offerten mit Preisang .

Frau vr . Valckenberg ,
p . A. Rat L e p s i u s ,Darmstadt . 3008.3.3 Göthestr . 15.

Eia Herr sucht ein gut möbliertes
Zimmer in der Nähe der Hoch¬
schule mit Klavierbenützung per
sofort. Offerten unter Nr . 25170*)
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Gesucht
vom 1 . Febr . ein möbl . Zimmerin ruhiger Lage , eventl . mit Pen¬
sion. Offerten mit Ang . des Preises ,mit und ohne Pension unter B1746an die Exped . der „Bad . Preffe " .

ünmsbl . Zimmer
nächst dem Marktplatz »an befferem
.Herrn gesucht.

Offert, unter Nr . B1741 an dieExpedit, der . Bad . k- reMe"
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Bach - Verein Harlsrnhe
(E . V .)

Unter dem ProtektoratSeiner Grossherzoglichen Hoheit des Prinzen
Max von Baden.

Mittwoch den 19. Januar 1910, abends 8 Uhr
im Einirachisaai 735.2.1

von G. f . Händel .
Eintrittskartenfür Nichtmitgliedervom 10. Januar an .

Preiskegeln .
Die Radfahrergesellschast Karlsruhe
veranstaltet am Samstag de» IS . u . Sonntagden 18. Januar bei Sportskollege Bernet im
„Waldschlöfichen “ — Äriegstr .lll hier¬

ein Preiskegeln , wozu wir die Bereinsmitglieder sowie Freunde u.
Gönner ergebenst einladen ._ Bl725 _ Der Vorstand .

Ferde Oenninger
Friedenstr . 22 Karlsruhe Telephon 2722

::
TechnischesBureau für Ausführungen aller techn. Arbeiten .

la . Referenzen . (824 .14.1 ) Billigste Berechnung

Waren-Versteigerung.
Samstag den IS . Januar » nachmittags 2 Uhr ( letzter Tag)werde ich im Aufträge

Rüppurrerstratze SO
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Partie Bürsten und Schrupper , Schwämme , Stahlspäne , Stoff¬farbe , Ansichtskarten, 2 Mille Zigarren , 2 Dutzend weiße Damen -^ emden , Kostümröcke , 6 Damenpelze , 1 Partie Damen - und
kinderschuhe , Kirschwaffer, Zwetschgenwaller . Cognac, Liköre,

. _ Haust
Ampeln und sonst verschiedenes.
Liebhaber ladet höfl . ein 848

J. Madlener , Auktionator.
ooooooooooouoooooooooo

Erfte Karlsruher 0
Masken-Garderobe VerleihanftaltÖ

A. Herrmann $
Laden : Kaifarftraße 161. Q Q Wohnung : Douglasflraße 8. n

X Reichhaltigste -ä Anfertigung g
0 Auswahl nach Bejleüungq
X eleganterer fjp fjk sk X
X und einfacher W v
X Koftiime.
oocxx ^ ooooo <

9 ßl A Vereine erhalten .
V tfC extra billige U

iU : “Preise . » 1774 Q
OOOOOOOOOOOO

/ koti cunp ; ! ! X
la. prima hochfeine Harle Salami

- - = Itali imitiert == = = =
großartiger Anschnitt, feinster , pikanter lieblicher Geschmack !

Beste haltbare Dauer - und Winterware

Lin Versuch führt zur
A. Schindler,

dauernden Nachbestellung.
r .

Wurftfabrik mit Dampfbetrieb . 444a.3 .1

Fiider-SaiiEFkrant per Pfd. 8 Pfg.
TeltowcF Rübchen per PEd. ZS Pfg.

and Dauer-Maronen
empfiehlt

Herrn . Mümling , Hofl.
Kaiserstr. 110. — Telephon 1042.

1

Polizeihunde [Airedaie - Terrier).
verkaufe einen Wurf J "

ungtiere
NO« höchstprämiierter Abstammung , ebenso eine Hündin , 1 Jahr alt .» Ü la Stammbaum . Anzusehen bei * B17I2

E. Schmitt , Ritterstrabe 8 . im Kontor .

Uergevung von
Kauarbeiten.

Die Glaser - und Schreiner -
arbeiten für den Neubau eines
Toppelschulhauses in der Südend -
stratze in Karlsruhe i. B . sollen im
Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Musterstücke , Zeichnungen und
Verdingungsunterlagen sind bei
der Unterzeichneten Stelle , Rat¬
haus II . Obergeschoß , Zimmer
Nr . 116, einzusehen. Die Angebots-
sormulare können daselbst kosten¬
los entgegen genoinmen werden.

Die vollständig ausgefüllten An¬
gebote sind verschlossen und mit
entsprechenden Aufschrift versehen
bis zu dem aus
Dienstag , den 1 . Februar 1910,

nachmittags 4 Uhr
festgesetzten Eröffnungstermin
portofrei bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen. 810 .

Karlsruhe , den 13. Januar 1910 .
Städtisches Hochbauamt

Karlsruhe .
Grundstücks- ZwanaSvertteigerung
Nr . 614 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene, im Grundbuche von Karls¬
ruhe zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Kaufmanns Her¬
mann Lucke in Karlsruhe und
seiner Ehefrau Marie geb . Balzer
eingetragene Grundstück am

Dienstag , de» 1. März 1910»
vormittags %10 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25,
Hof . Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 395 , Heft
19, Lgb . -Nr . 4014 , 4 a
84 qm Eisenlohr¬
straße 32 mit drei¬
stöckigem Wohnhaus— Eckhaus Anschlag 102 «100 M
Der Versteigerungsvermerk ist

am 21. Dezbr . 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuckamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde. ist jeder¬
mann gestattet.

Reckte , die zur Zeit der Ein -
lragung des Versteigerungsver
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und . wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerungs
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Reckten
nachgesetzt werden. 809

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1910 .
Gr »ßh . Notariat VIII als Boll -

strrckungsgericht.
Dr . Schwarzschild .

Linkenheim

Stammholz «
Versteigerung .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am
Mag -eil 17. %mu -

mittags 1 Uhr,
in ihrem Holzhiebschlag folgende
Stämme :

93 Stück Eichen 1 .—4. Klasse von
0,50—3,63 fm ,40 Ruschen v . 0,25—1,09 „

9 „ Aspen v . 0,37— 1,30 „
6 „ Eschen b . 0,34 —1,60 „
6 „ Birken b . 0,42—1,09 „
5 Pappeln v . 0,50— 1,99 „
3 „ Bellen,
3 „ Hainbuchen,
2 „ Wildbirnbäume ,
1 „ Erle ,

wozu Liebhaber ernladet (Zusam¬
menkunft beim Rathaus um halb
I Uhr ) 374a.2.1

Linkenheini, den 12. Januar 1910 .
Der Gemeinderat.

Schneider , Bürgermeister .

Pianino ,
kreuzsaitig^ sehr feines
für Mk
VH17fir£

Instrument
rl(

‘zu verkaufen »

Holzversteigerung
Das Graph . Hofsorst- u . Jagdamt

Karlsruhe versteigert
Mittwoch den 19 . Januar ,
früh 8 Uhr im Schützenhaus aus
Großh . Bannwald Abt. I . 22 an der
langen Richtstatt und l. 21 , Distrikt
des Forstwarts Fritz Meß ja . :

4 eichene , 1 gemischtes, 22 for-
lene Scheiter und Rollen , 15
buchene , 8 eichene , 11 gemischte ,224 forlene Prügel I . u . II . Kl.,
1450 buchend825 forlene Wellen
und 8 Lose Schlagraum . ferner
aus den Scheibenständen III / IV
25 sichtene Baumpfähle , 270
stchtene Rebstangen und 150
Bohnenstecken . 759 .2.1

FDssoaiiciub

ftäniixlRiflu
• .

Leopoldshafen.

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Leopoldshafen
läßt am

ilev 17 . -s. Rts. ,
nachmittags 1 Uhr.

im diesjährigen Holzhieb - Schlag,
Untergrund , folgende Hölzer ver¬
steigern : 4l4a2 .1
25 St . Eichen v . 3,25 m abw.
25 „ Ruschen „ 1,90 „ „
11 „ Pappeln .. 1,37 „ ..
19 Silberpappeln „ 2,12 „ „
6 „ Eschen .. 1,27 „ „

13 „ Bellen „ 4,36 „
2 „ Birken „ 0,42 „ „6 „ Weiden „ 1,43 „ „
1 „ Birnbaum „ 1,06 „
Zusammenkunft beim Rathaus ,

wozu die Liebhaber cingeladen
werden .

Leopoldshafen , 12. Januar 1910 .
Gemeinderat.

U e b e r l e , Bürgmstr .
Nagel , Ratschr.

Nene

Pianos
aa 12185 *

Mh
.
980 !

Htts und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk. 15.— an,

II. Maurer
Gr. Hofl .. Pianolager ,

Karlsrahe, Friednchspl . 5.

Das sinnsoidalc

j
Methode Schloss Marbach ,

ist ein bewährtes Mittel gegen
386 Herzkrankheiten . 2 .1

In Karlsruhe nur im
Friedrichsbad .

W . EKB ,
am Lidellplatz ,

empfielilt Irisch - u . Selbst¬
gebrannte . gaiant . reine

nd kräftige 862 15 1
•Java -Kaffees

von Mk . 1. 20 bis Mk. 2 .10
per Pfund.

Spezial -Mischung
k Mk. 1. 50 und Mk. 1.70 .
Prompter Versand nach aus¬
wärts. Muster gratis u . freo

Verloren
am 13. Januar zwischen 2 und
3 Uhr Nachmittags ein rotbrauner
Geldbeutel mit etwa 43 M Inhalt
auf der Strecke Herren - , Kaiser - ,
Wald - , Sofien - , Hirsch - , Garten¬
straße . Rückgabe gegen Belohnung
auf dem Fundbureau erbeten .

MEISTERv . DEUT5WWND
Telephon Sportplatz 1338 .

Samstag den 15. Januar ,
abends 8 Uhr»

im KI . Festhallesaal :

Winterfest
nt . Konzert u . darauffolg . Ball .

Wir machen an dieser Stelle
hierauf nochmals aufmerksam .

Sonntag nachmittag :
Nachfeier im Klubhaus
mit Gesangs - und Humorist.

Vorträgen .
866 Her Vorstand .

Sportplatz bei SchloßRiippur».
Haltestelle der Albtalbahn.

Samstag den 15. d. Mts .»
abends 9 Uhr

Yereinsabend im Lokal.
Sonntag den 16. Januar ,

nachmittags 4 Uhr :
Weihnachtsfeier

im oberen Saale des
Caf £ \ owack .

Kommenden Mittwoch .
Wühler -Y ersanunlang .
Mittwoch u . Samstag nachm.
Training auf dem sportSpl .
Sonntag den 23 . Jan . 1910 :
Phönix - Alemannia

auf unserem Platz.
Der Vorstand .

Tanz-
Ul Landmesser,

Lachnerftraße 14, II.
Privat - u . Vereinskurse, Einzel¬

unterricht jederzeit.
I. Refer. Massige Preise .

= s Januar neue Kurse. =
NB . Unnötige Spesen werden
•«so bei mir vermieden. 10.8

Junger Mann , verheiratet » >
sucht Stellung als Ä

Lagerist
oder Verkäufer ; würde auch
eine Filiale übernehmen .

Offerten unter P. 284 an
Haasenstein & Vogler, A. - G.,
Karlsruhe erbeten . 801 .3 .1

Heirat .
Hauseigentümer mit gut¬

gehendem Geschäft, Witwer ,
56 Jahre alt , kath. , noch sehr

; rüstig u . ohne Kinder , sucht
! Lebensgefährtin mit ca . 10
Mille Vermögen . Off. unter
p . 56 an Haasenstein

! & Vogler , A.-G ., Hann -
' heim . 359a.3.2 I

für Baden , Hessen und
Rheinvfalz gesucht . Nur

>solche Bewerber kommen in
>Betracht , die nachweislich

schon erfolgreich in diesem
Fache tätig waren .

Offerten mit Gehaltsan - 1
sprächen und Photographie
unter H . 15 an Haasen¬
stein & Vogler , A .-Q .,

I Frankfurt a . M . 138as.3

a ^ Bon Mörsch schwarzer

HM Spitzer nerlansen,
langhaarig . Unke Vor¬

derpfote weist. Abzug , im Hirsch
daselbst gegen Belohn . 390a .2 .2

Für eine weitverbrettete .vor-
nehme , illustrierte Wochen¬
schrift wird für den hiesigen
Platz ein besonders in Sport¬
kreisen eingeführter , tüchtiger

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht.
Äusführl . Offerten unter M. P.
79 an Haasenstein & Vogler,
A .-G., München . 149a

Smdt .Vierordtbad
Kohlessänrebädsr nnd

elegante 12862

Wannenbäder.
L , IL trad III. Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 8 bis
1 Uhr , nachmittags ’/*3 bis
8 Uhr und Sonntage vor¬
mittags 8 bis 12 Uhr “.

Institut Charitas
in Leipzig , verschafft Kindern
diskreter Geburt wirklich gute
Unterkunft . Annahme als Eigen
bezw . Adoption . Prospekt gegen
50 Pfg . in Marken . 11102a3.3

MWilser Slajjreiten
aller Art . in Wolle u. Baumwolle.
Große Gelegenheit in Hlusen .

Neuheiten Elsässer
DameSkleider - Stoffe.

Günstiger Einkauf für Handlungund Etagengeschäfte .
Großer Erfolg , sehr billige Preise .

Liefert Mulhauser Firma .
Offerten unter Nr . B1721 an die

Expedition der „Bad . Presse" .

War nicht probiert,
der verliert!

Wer erzielen will die höchsten
Preise für abgelegteKleider .SÄuhr .
Weißzeug,Möbel usw.der schreibt mr
A. Zelewitzki, Markgrasenstr . I

MittchroB Wri>,
geritten und im Dogcart zu fahre«
verlässig, wird in nur gute Handr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 434a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Geschäftshaus .
In frequenter Hauptstraße ,einer mittelb . Amtsstadt , ist

ein massiv gebautes 3ftöckiges
Wob «: und Geschäftshaus mit
2 Läden etc . sofort zu ver - '
kaufen. Für eine Konditorei,
Schuhhanolung oder Glas - u . l
Porzellan - Geschäft vorzüglich
geeignet . 272a.3.3

Offert , unter 8 . Ul post¬
lagernd Oberkirch erbeten .

Wasserkraft
von mindestens 10 Pferdest . auf

der „Bad . Presse" erbeten .
Exp.

3 .2

hochfein , 2 Bettstellen , 2 Nachttische .
1 Waschkommode , 1 Spiegelaufsatz
großer doppeltür . Spiegelschran !
für nur 200 Mk . zu verkaufen . B«v

Werner , Schlotzplatz 13,
Ein » . Karl - Friedrstr . , Part . , rechts.
Saub . kompl. Bett Mk . 65 .—
Bettstelle, Rost. Matratze ., 45.-
1 groß . Deckbett , 2 Kiffen „ 25 .-
zu veikauien . „ « 1755 .2 . 1

Lesfingstraste 33, tm Hos .

Taschendiwan
und eine Plüschgaruitur (rot -
neu , billig zu verkaufen . B1438.2 .'

Gartenkrähe 8a , Hths . 2. St . r

Gebrauchter Her - faiaiM “
« 1711

, _ verkauf
Luisenstrahe 71 IV-

Grötzerer Herd ,
gebraucht . 4 löchrig, noch sehr gut
billigst abzugeben . . « 171?
M . Eberhard . Akademrestraste 28

Mühlburg , « lbstraße 2..Bereits neues Bett und Kleider
schrant zu verkaufe« . , B1687

Blnmenkrinnn . • •
Eichener Zimmertlsch , Kuchentlsch
« eine Tische , Ziertischchen, antiker
schrank , Äüchenstühle pro Stück
1 .50 Ji , Küchenhocker , Kontorstühlr
zu verkaufen . Näh . Horkstr . 28 p

Maskenkostüm lSpanierin ) , fast
neu , billig zu verkaufen . 2)1735

Sdiillerftr . 11 , 3 . Stock , lks .
Masken - Kostüme ,

einige sehr originelle , sind billig zi»
verkaufen oder zu verleihen . Bis?, ..-.

Karlstr . 25 , im Me>- qerlade
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